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Meinung dargestellt worden , und das sei ganz nnricht
zurückgewichen sei man , sondern der Kaiser habe gerade

klären ; dies könnte geschehen , ohne daß das Risiko der Bank

in bedenklichem Grade vermehrt würde . Hierdurch würde

die Leistungsfähigkeit der deutschen Geschäftswelt und somit
deren Erfolge erhöht werden , womit dem Wohlstand des

Volkes und der Hebung der sozialen Verhältnisse unendlicher

Vorschub geleistet werden könnte . Deshalb ist die Forde¬
rung , daß die Reichsbank zu größeren Leistungen für die

deutsche Geschäftswelt angehalten werde , entschieden aufrecht
zu erhalten und hierin nicht nachzulasscn , bis den allgemeinen
Interessen mehr Berücksichtigung geschenkt wird .

Reichsbank und Mittelstand .

In Hinsicht auf den Werth der deutschen Reichsbank
auf den Mittelstand kommt die „ Deutsche Warte " u . A . zu

nachfolgenden beachtenswerthen Ausführungen :

; Die Anläufe , die verschiedene Male im Reichstag unter¬

nommen worden sind , um das Bedürfniß der Erweiterung

der Geschäftsthätigkeit der Reichsbank nachzuweisen , sind
von der Verwaltung immer sehr kühl und vornehm zurück -

gewiesen worden , und namentlich gewisse volkswitthschaftliche
Autoritäten haben sich jedes Mal sehr .eisrig gezeigt , die Bank -

verwaltung in ihrem ablehnenden Verhalten gegen die ver¬

langte bessere Fürsorge für die Interessen des Mittelstandes
in Schutz zu nehmen .

Wir wollen in Folgendem an der Hand der Ziffern des

Rechenschaftsberichtes für 1892 unter Heranziehung der

entsprechenden Ziffern , welche sich aus dem Bericht der

Bank von Frankreich ergeben , den Nachweis führen , daß

es wohl berechtigt ist , von derselben größere Leistungen im

Interesse des geschäftlichen Mittelstandes zu verlangen .

Die Umsätze auf Giro - Konto zwischen verschiedenen
Bankplätzen werden auf 12,509 Millionen angegeben , die

gleichen Geschäfte bei der Bank von Frankreich beliefen sich
auf 36,815 Millionen Francs . Am auffallendsten zeigt
sich indessen die weiter reichende Wirksamkeit der Bank von

Frankreich bei den Wechsel - Diskontirungeu . Die Reichsbank
diskontirte an Platzwechseln int Jahre 1892 802,397 Stück

im Betrage von 1,768,012,053 , während der Betrag der

von der Bank von Frankreich diskontirtcu Wechsel 10,018 Mill ,

an Francs ausmachte . Die durchschnittliche Größe aller

Platzwechsel war bei der Reichsbank 2203 Mark , bei der

Bank von Frankreich 682 Francs . Der Bericht der Reichs -

bank giebt an , daß 38,374 Stück Platzwechsel im Betrage
von 100 Mark und weniger diskontirt wurden ; die ent -

sprechendetr Ziffern bei der Bank won Frankreich sind :

26,136 Stück zu 10 Francs und darunter , 886,149 von

11 — 50 Francs und 1,155,792 von 51 — 100 Francs .

Das macht also nicht weniger als 2,068,677 Wechsel unter

100 Francs . Diese Ziffern legen in der That beredtes

Zeuguiß ab von Diensten , welche die Bank von Frankreich
dem kleinen Geschnstsmanne leistet . Die Bank von

Frankreich diskontirt mehr als 50 Mal soviel
Wechsel unter 100 Francs als die Reichsbank

solche unter 100 Mark . Die durchschnittliche Größe
der von der Bank von Frankreich diskontirtcu Wechsel war

nur ein Viertel von den Wechseln der Reichsbank .

Angesichts dieser schlagenden Ziffern ist cs schtver ver¬

ständlich , wie deutsche Volkswirthe , die behaupten wollen ,

daß sie die wirthschaftlichen Interessen der großen Masse
des Volkes vertreten , sich gegen höhere Anforderungen an

die Leitung der Reichsbank ablehnend verhalten können .

Mit dem Einwande , daß die deutsche Geschäftswelt weniger

vertrauenswürdig sei als die französische , darf man sich

jedenfalls nicht abspeisen lassen . Die deutsche Geschäftswelt
ist mindestens ebenso arbeitsam und sparsam wie die ent¬

sprechenden Kreise irgend eines anderen Landes . Das

Arbeiten und Fortkommen wird ihr aber erschwert , weil

dem legitimen Kredilbedürfniß theils gar nicht , thcils nur

unter wucherischen Bedingungen Rechnung getragen wird ,

wodurch selbstverständlich viele Existenzen nicht nur am

Auskommen gehindert , sondern geradezu zu Grunde gerichtet
werden . Es ist durchaus verkehrt , die Reichsbank nur als

Institut für die Elite der Geschäftswelt zu erklären . Das

werthvolle Vorrecht der Banknotenausgabe hat keinen Zweck ,
wenn es nicht zum Nutzen der allgemeinen Interessen , d . h .
der großen Zahl der Minderbegnterten , verwerthet wird .

Thatsächlich bringt auch die Kreditgewährung an den Mittel¬

stand in zahlreichen kleinen Beträgen viel weniger Gefahren

mit sich, als derartige Geschäfte mit notorisch reichen Leuten

in wenigen großen Beträgen , weil es doch immer vorkommt ,
daß selbst großerReichthum sich verkrümelt und daß daher an

großen Kreditgeschäften Geld verloren wird . Sache einer gut

geleiteten Bank ist es , dem Kreditbedürfniß der Geschäftswelt
cntgegenzukommen und durch kluges Vorgehen dazu beizu¬
tragen , daß sich immer mehr Personen aus bescheidenen Ver¬

hältnissen zu Behaglichkeit und Wohlstand emporarbeiten .

Die Reichsbank könnte viel mehr und lohnendere Geschäfte
machen , wenn sie sich mehr in den Dienst des Mittelstandes
stellen wollte . Daß die Reichsbank in erster Linie daraus

bedacht ist , ihre ausgegebenen Noten möglichst voll durch

vorhandenes Baargeld gedeckt zu erhalten , ist eine
_

über¬

triebene , nicht zum Vortheil der deutschen Geschäftswelt
gereichende Vorsicht . Deutschland könnte sehr wohl einen

reichlicheren Geldumlauf gebrauchen , und die Reichsbank

könnte denselben liefern , wenn sie ihr Notenprivileg aus¬

giebiger benutzen würde . Zu diesem Zwecke ,
wäre es auch

entschieden zu empfehlen , die enge Grenze für die Noten¬

ausgabe , welche das Reichsbankgesetz vorschrcibt , aufzuheben .

Die Reichsbank müßte weitere Kreise für kreditfähig er -

41 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Volttische Tages Rnnbschan .

— lieber die weiteren Konsequenzen der

Ablehnung derMilitärvorlage in derKommission
des Reichstags gehen die Ansichten noch wirr durch¬

einander , und es ist müßig , sich dabei länger aufzuhalten .

Die allgemeinen vor Augen liegenden Möglichkeiten , Rück¬

tritt des Reichskanzlers , Reichstagsauflösung , spätere Ein¬

bringung einer Vorlage auf veränderten Grundlagen u . s . w . ,
werden

‘
im Gespräch .der politischen Kreise mannigsach er¬

örtert , aber ohne alle positiven Anhaltspunkte . Es fehlt
auch nicht an Politikern , welche noch an der Möglichkeit
festhalten , im Plenum bei der ztvciteit oder dritten Bcrathung
zn einer Verständigung zu gelangen . Indessen sind diese

Aussichten , nach der ganzen Sachlage und der kaum mehr

zu widerruseuden Stellungnahme der entscheidenden Faktoren ,
sehr gering . Freitag hat , wie verlautet , der Reichskanzler
dem Kaiser Vortrag über die Sachlage gehalten , nnd vor¬

gestern hat in Anwesenheit des Grafen Caprivi eine Sitzung
des Staatsmiuisteriums stattgefunden . ( Beides soll , nach
einem neuern Bericht , nicht zutreffen . ) Wir können jeden

Tag überaus kritische Wendungen erwarten . Die Wähler
können sich immerhin auf die Möglichkeit von Neu¬

wahlen zum Reichstag gefaßt machen . Die „ Post "
erzählt

ein ? in Abgeordnetenkreisen umlaufende , für diese Angelegen¬
heit bemcrken -swerthe Geschichte , wonach der Kaiser ge¬

äußert habe :
Von Seiten der Anhänger der Zedlitzichen Schulvorlage sei

bereit Zurückziehung als ein Akt der Schwäche , als ein Zurück -

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

weichen vor einer künstlich gemachten Erregung der öffentlichen
Meimmg dargestellt worden , und das sei ganz unrichtig . Nicht
zuriickgewicheu fei man , sondern der Kaiser habe gerade an seiner
Ueberzeuguiig festgehalteu und sich einen Versuch versagt , ihn in
eine andere Richtung zu ziehen . Trotzdem werde die Krisis des
Schulgesetzes immer als das Zeichen einer schwachen Regierung hin -

gestellt . Die Milttärvorlage werde jetztGelegenheit geben , durch die
Tlmt zu zeigen , wie ungerecht dieser Vorwurf sei . Es werde der
Beweis geliefert werden , datz der feste Wille seines Großvaters auch
in Kaiser Wilhelm II . lebendig sei .

— Eine kleine , aber bezeichnende Notiz : „ In der ersten
Dekade des März überstiegen die Rückzahlungen aus

den Staatssparkassen die Einlagen nm nahezu 28 Millionen .
"

Das scheint ziemlich bezeichnend zu sein für das Gefühl der

Unsicherheit , welches die Franzosen beherrscht . Sensationell ist
auch folgende Notiz : „ Justizminister Bour geois reichte

Ribot ein Entlassungs - Gesuch ein .
" — Es scheint dies

sehr stark in Beziehung zum Panama - Prozeß zu stehen ,
der am Samstag einen ebenso bezeichnenden als aufregenden
Zwischenfall brachte . Die als Zeugin vernommene Gattin

des vernrtheilten Baron Cottu sagte nämlich Folgendes aus :

Einige Tage nach der Verhaftung meines Mannes hat mich eilt

gewisser Goliard besucht , der sagte , er schlage mir Namens der

Regierung folgendes Arrangement vor : Lesseps , Fontane und
Cottu sollten sich zum Stillschweigen verpflichten ,
dafür wurde versprochen provisorische Freiheitsetzuug und Eiu -

stelliuigSbeschlüsse für den Bestechmigsprozest und Arrangement des
flitbereit Prozesses . Ich sollte diese Vorschläge den Gefangenen
übermitteln . Wenn ich diesen Auftrag übernähme , so würde ich
eine Unterredung mit dem Justizmiuister Bourgeois
haben . Goliard kam später zurück und sagte , vor Bourgeois
würde mich der Direktor foer Surete generale Soinottrl ) empfangen .
Am 7 . Januar holte mich der Polizeikomuüssar Nicole an einem
dritten Ort ab und führte mich ins Ministerium des Innern durch
einen abgelegenen Eingang . Soinonry empfing mich mit der

Wendung : „ Sie haben mich zu sehen gewünscht .
"

Ich antwortete :
Nein , man hat mich rufen lassen . Ich theilte Soiuoury
das Arrangement mit , von dem man mir gesprochen hatte .
Soinonry sagte : „Das ist jetzt etwas spät . Blondiu ist
verhastet , Lesseps hat bereits zu viel gesprochen . Trotzdem , wenn
Sie greifbare kompromittirende Doknmente haben , die ich dem

Minister zeigen kann , könnte man vielleicht dem Wunsche Nechming
tragen . Besonders wäre ein kompromittireudeS Doku -

ment für ein Mitglied der Rechten von einer außer -

o rdeutlichen Wichtigkeit für die Regierung ." Ich
lehnte dies Verlangen ab . Soinonry drang selbst unter Drohungen
aus mich ein . Die Unterredung dauerte 1 Stunde 40 Minuten .
Soinonry bot , ohne es ausdrücklich zu sagen , die Freiheit Cottus
au für die Kompromittirung eines Mitglieds der Rechten . , Er

sagte , ich könnte , um mir die Dokumente zu verschaffen , frei mit
den gefangenen Admiiüstratoren verkehren . Obwohl ich auch das

ablehute , erklärte er , er wolle mir einen Erlanbuißscheiu für den
Eintritt ins Gefängmß dennoch übermitteln , ersuchte mit die Er -

lanbniß , die Unterredung dem Minister Loubet initzutheilen , und
bat schließlich nm Geheimhaltung des Gesprächs . Am nächsten

Tag erhielt ich durch Nicole drei Erlaubiüßscheine , die ich sofort
zurückgab .

Die Aussage ruft eine unbeschreibliche Bewegung her¬

vor . Der Präsident droht an , den Saal räumen zu lassen .

Die sofortige telephonische Vorladung Soinourys und Nicoles

wird angeordnet . Diese erscheinen , und es kam zu folgender
Verhandlung :

Soinonry sagt aus : Madame Cottu habe ihn besucht , nm ihn

zu bitten , daß sie ihren Gemahl sehen dürfe und dieser provisorisch
freigelassen werde . Er habe lange mit ihr gesprochen , weil fein
Amt ihn dazu verpflichtet habe , die Erlangung , gewisser Aufschlüße

zu versuchen . Aber niemals habe er eine Pression geübt . Er habe
ihr die verlangten Dienste versprochen , ohne ein Arrangement vor -

zuschlagen . — Madame Cottu hält energisch ihre Aussage ansrecht .
— Soinonry giebt zu , er könne sie über Mitglieder der Rechten
befragt haben , aber nicht im Auftrag des Ministers . Er habe in

eigenem Namen gehandelt , nicht einmal als Beamter , sondern als

Weltmaitn . — Madame Cottu sagt : Sie habe garnicht gewußt ,
was Surete gendrale bedeute . Hätte sie ihren Gatten

sehen wollen , ;V hätte sie sich an den Staatsanwalt oder den

Untersuchungsrichter gewandt . — Soinonry , dessen Auslagen

mißliebige Bewegungen des Auditorinms Hervorrufen , wird sichtlich
in die Enge getrieben . — Polizeikommissar Nicole giebt die Aus¬

sagen der Madame Cottu zu ; er sagt nur , er sei durch Goliard

verständigt worden , Fran Cottu wolle Soinonry besuchen . — Die

Advokaten fragen , ob es gebräuchlich sei , Leute , welche Audienz
beim Direktor der Surete generale verlangen , durch einen Polizei -

kommissar an einem dritten Ort abholen zu lassen . — Nicole giebt

zu , er habe drei Erlaubnißscheiue , die Soinonry ihm ausgehaudigt ,
zu Madame Cottu getragen . — Unter großer Bewegung wird bte

Sitzung ausgehoben . Madame Cottu wird beim Verlassen des

Gerichtsiaales durch eine doppelte Beisallssalve begrüßt .

Man darf auf die wettere Gestaltung dieser Sache ge¬

spannt sein . Der Prozeß scheint täglich neue Ueberraschnngett

bringen zu wollen . — Auch in der Kammer findet der

Prozeß das lebhafteste Echo : De Lamarzelle hat am Sams¬

tag über die von Cornelius Herz aus Frankfurt abgesandten
Erpreffungsdepefchen , die bis jetzt geheim gehalten worden

sind , interpellirt , was zu Erregung Anlaß gab . — Die

Enquete - Kommission beschloß , die Minister der Justiz nnd

des Innern vorzuladen und sic zu befragen , welche Maß¬
regeln zur Verhaftung Artons getroffen feien , wie weit die

Verhandlungen wegen der Auslieferung Herz gediehen seien
und warum Cottu in Freiheit gesetzt sei . — Gestern Morgen
fand ein Ministerrath statt . Es wurde beschlossen , die

Demission Bourgeois vorläufig nicht anzunchmen . Soinonry

reichte seine Demission als Direktor des Gefüngnißdienstes
eilt . Der Poltzeikommissar Nicole wurde abgesetzt . — I «
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Deutscher Reichstag .

G Kerlin , 11 . März .

Die heutige Fortsetzung der Mi l itäreta tsb e r ath u ng
im Reichstag führte nach weniger bedeutenden Erörterungen zu
einer Debatte über die Uniformfrage . — Abg . Richter wünscht
bei Titel 7 : „ Mannschaften

" die Einsetzung eines obersten Gerichts¬
hofes zur Interpretation bei Streitigkeiten über das Militärgesetz .
Titel 7 - 24 werden bewilligt ; ebenso Kapitel 25 — 26 , Titel 1 — 3 .
Bei Titel 4 meint er , die Einführung des neuen Gewehres und des

rauchlosen Pulvers mache eine vollständige Umgestaltung der Be¬

kleidung und der Ausrüstung nothwendig . Er spricht sich nament¬

lich gegen die Veibehaltung des Helms , der blanken Knöpfe , des

weißen Lederzeugs , der 6nnten Uniformen aus . — General - Major
Funk , der Vertreter der Militärverwaltung , erwiderte , daß man
in einer zweckmäßigen Refonniruug der Uniform Schritt für Schritt

vorgehen werde , machte aber andererseits auch auf das wichtige
Moment der Tradition aufmerksam . Der Helm sei eine durchaus
zweckmäßige Kopfbekleidiing ; fein Gewicht fei bereits bedeutend ver¬
mindert und werde wahrscheinlich mit Anwendung des Aluminiums

noch weiter vermindert werden . Hervorzuhebeu ist , daß der frei¬

sinnige Abg . Hinze , Major a . D ., die Zweckmäßigkeit des Helms
vertheidigt « . — Bei dem Kapitel vom Militärgefängnißwesen erhob
Abg . Haußmann ( Volkspartei ) sehr lebhafte Beschwerden
über einen Major Herbert , der bte Gefangenen in dem Militär -

qesäugiüß zu Uhu mit besonderer Grausamkeit behandelt haben
soll . — General v . Spitz verwahrte sich gegen den Versuch des
Vorredners , di « von ihm geschilderten Verhältnisse als typisch für
den Strafvollzug auch in den preußischen MMärstkafanstatten -

darzustelleii . lieber eine von Herrn v . Spitz dabei gebrauchte Rede¬

wendung ( „Wenn die Herren überhaupt der Belehrung fähig sind "
)

kam eä
'

zu einer etwas peinlichen Auseinandersetzung , in welche
durch den Abg . Richter auch der Präsident hereingezogen wurde .
Präsident v . Levetzow bat , diesen Zwischenfall als erledigt anzu -

feheu , woraus Richter erwiderte : Ob ich etwas für erledigt erachten
kann , behalte ich meiner Entschließung vor ; wir befinden uns hier
nicht in einer Schule , und es ist mein Recht , auch den Ton eines

Regierungsvertrcters , der sich für das Parlament nicht paßt ,
znrückzuweiseu . Ein noch heftigerer Austausch von Vorwürfen
fand zwischen dem Abg . Haußmann einer - und den klerikalen Abg .
v . Szmula und Gröber andererseits statt , von weich '

Letzteren
Herr v . Szmula „ als alter Soldat "

sehr entschieden die ganze Art
der Angriffe mißbilligte und Herr Gröber seinen schwäbischen
Landsmann Haußmann beschuldigte , daß er diese Dinge nur zu
Zwecken der Agitation eoi bringe . Lei dem Kapitel vom Artillene -
und Waffenwesen stellte Abg . v . Margitardsen au den KriegS -

mimfter die Anfrage , was von den durch den Abg . Ahlwardt vor¬

gestern vorgebrachten neuen Beschuldigimgen betreffs der von der

Firma Löwe gelieferten Gewehre zu halten sei . Der Kriegsminister
hielt alle srüheren amtlichen Aeußerungen über die gute Beschaffen¬
heit dieser Gewehre aufrecht und erklärte die neue Angabe , daß die

Löwesche Fabrik für diese Gewehre 60,000 von der italienischen
'Regierung zurückaewiesene Läufe von einer Fabrik in Solingen be¬

zogen habe , für falsch . — Abg . Richter konstatirte , daßAbg . Ahl¬
wardt im Hanse nicht zugegen , sondern auf einer Agitationsreife
abwesend fei . Es kam deshalb zu keiner Entgegnung . Der Rest
des Militäretats wurde ohne weitere Debatte nach den Vorschlägen
der Kommission erledigt . — Montag : Gesetz über die Postdanipfcr -

Verbindnngeu und Etats des Reichseisenbahiiamts , derEifeiibahnen
und der Zölle und Verbrauchssteuern .
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fanden vielfachen Zuspruch . Selten wohl dürfte der Fall hier
Vorkommen , daß am 12 . März die Witterung gestattet , das
Mittagcffen im Freien einzunehmen , wie dies gestern thatsächlich —
mder Abeggüraßc geschah , wo indem allerdings schr gcschütztliegenden
Garten der „ Villa Frank

" eine größere Tischgesellschaft beisammen
war . Hier meinte es dieSonne schließlichso gut , daß die Tafelnden
noch sich späterhin in den Schatten des Hauses zurückziehen mußten .
Hier kam unser „ deutschesNizza

" wieder einmal glänzend zu Ehren .

dem Schreiben , in welchem der Justizminister Bourgeois dem

Minffterpräfldenten Riboi seine Demission mitthcilte , heißt
es : Die Aussage Soinourys in der gestrigen Verhandlung
des Panamabestechungsprozesses entlaste ihn nicht in der

Weise , wie er es für einen Justizminister erforderlich er¬
achte , auch habe Soinoury nicht der Wahrheit gemäß fest¬
gestellt , daß er ( Bourgeois ) niemals seine Ermächtigung er -
theilt habe , bezüglich des Panamaprozesses Schritte bei Frau
Cottu zu thun . Er halte es deshalb für unmugünglich
uothwendig , seine Freiheit wieder zu erlangen , um jeden
Verdacht zu beseitigen . — Der „ Figaro macht Ribot mitver¬

antwortlich für Soinoury , um so mehr , als diesem noch kürzlich
der wichtige Posten eines Direktors im Gefängnißdienst
verliehen worden . Der „ Gaulois "

sieht in der Demission
Bourgeois ein formelles Geständniß und hofft , die Kammer
werde es nicht wieder zulassen , daß Ribot sich aus der
Affaire ziehe , indem er die Kollegen über Bord werde . Das

„ Journal des Debats " sagt , es sei schwer glaubhaft , daß
ein Unterbeamter gleich Soinoury ohne Wissen seiner Vor¬

gesetzten gehandelt habe . Die „ Lantcrne " ist unzufrieden
mit der Demission Bourgeois . Vielleicht liege ein Ueber -

greifen des Unterbeamten vor , vielleicht ein abgekartetes
Manöver , um den Skandal zu vermehren . Die Journale
sind entrüstet über das Vorgehen Soinonrys , das an die
Zeit der Lettres de cachet erinnere . Marius Martin will
heute in einer Interpellation die Absetzung Soinourys ver¬
langen . Andererseits verlauiet , ein anderer , politisch be¬
deutenderer Deputirte werde die Interpellation einbringcn .
Madame Cottu erhielt Samstag Abend den Bescheid , das
Gesuch auf provisorische Freilassung Cottus sei abgelehnt .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 13 . März .

= Ein Frühlingstag , tote er sich schöner nicht wünschen
laßt , war uns gestern beschieden . Vom wolkenlosen Hiniinel sandte
dte herrlichste Lenzessomie ihre belebenden Strahlen auf die ihrer
nach langer , banger Wintcrqnal sich doppelt srcuenden Menscheii -
kluder . Kein Wunder deshalb , daß alleulhalben in der Natur das
regste Leben herrschte und die Spaziergänger nach Tausenden
zahlten . Einzelne Gartenwirthschaften der Umgegend hatten bereits
ihre gastlichen Pforten dem erulüdenden Wanderer erschlossen und

- o - Dem Entwurf des städtischen Etat » für 1893 94
entnehmen wir im Anschlüsse an die Mittheilungen in der Sonn¬
tagsnummer noch folgende Einzelheiten : Zu Versuchen mit neuem
Besesttguiigsmaterial zur Erlangung staubfreier Schulhöfe sind
1600 Mk . vorgesehen . Für den Ankauf von Grundflächen zur Er¬
breiterung und Regnlirung von Straßen sind 40,000 Mk . eingeftflh ,
wovon jedoch 30,Ö00 Mk . an die Firma Hambiirger u . Wey ! ge¬
zahlt werden . Das Straßenbankonto , und zwar Aufwendungen zu
Straßenbauten nach beit Normal -Einheitspreien , balancirt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 175,000 Mk . gegen 300,000 Mk . im Vor -
>ahre . Das Straßenbanmaterialien - Konto sieht vor
Neubeschoffiiugen im Laufe des Rechnmigsjahres nebst Fährlöhnen
und Arbeitslöhnen , namentlich für Zerkleinern von Decksteiueil , rund
200,000 Mk . Aus dem Vorjahre verbleibt ein Bestand von
120,000 Mk . Das Kapital der Straßeubau -Abtheilung schließt
ab mit 503,761 Mk . 44 Pf . gegen 629,606 Mk . 94 Pf . im Vorjahre
in Ausgabe und 195,545 Mk . , Ersatz für Straßenbauten , in Ein¬
nahme . In dem Titel IV , Kanalbau - Abtheilunq , betragen
dte vorgesehenen Ausgaben 211,914 Mk . 50 Pf ., die Einnahmen ,

Ausland .
* Großbritannien . Der „ Standard "

, welcher eine energische
Campagne zu Gunsten der deutschen Militärvorlage führt , sagt in
seiner FrühauSgabe vom Samstag bezüglich der Verwerfung der
Vorlage durch die Konunission , der Reichstag müsse aufgelöst
werden , da Gefahr für das Reich sei . Ein so wichtiges Projekt
solle nicht aus Rücksichten auf die Geldfrage unterdrückt werben .

eilung , betragen
. . .. . .. — „ ------ — . . . — Vl

:
. , die Einnahmen ,

Ersatz der Kosten für die Herstellung von Privat - Anschluß -
kaualeu , 75,000 Mk . und Gebühren für die Reinigung
der Privat - Entwässerungsanlagen 18,700 Mk . Für beit
Betrieb der Kläranlage sind 66,900 Mk . eingestellt . Unter
dem Titel Fried Hofs - Verwaltung sind für Begräb -
inßkosten 20,395 Mk . in Ausgabe und 29,000 Mk . für Begräbniß -
kosten nach Tarif und Erfahrnug . Für die Unterhaltung der
Friedhöfe sind 26,800 Mk . in Ausgabe und 13,590 Mk .,

'
ins¬

besondere Ersatz für Graften , in Einnahme vorgesehen . Für die
allgemeinen Ausgaben der Arm en - Verwaltung sind 25,802 Mk .
ui Ausgabe , darunter 2500 Mk . für bas seither aus milden Gaben
beschaffte Frühstück für arme Kinder , und 17,916 Mk . 3 Pf ., ins¬
besondere 8000 Mk . Abgabe von Lustbarkeiten und 4591 Mk . 3 Pf .
Ueberschuß des Leihhauses , in Einnahme , für die Uiiterstützniig von
Ortsarmeu 155,400 Mk . in Ausgabe und 10,600 Mk .

'
in Ent¬

nahme , gegen 147,300 Mk . und 6200 Mk . im Vorjahre , eingestellt .
Für vorlagsweise Uiiterstützungen für nicht ortsarme Hülss -
bedürstige sind 40,500 Mk . vorgesehen , denen 29,800 Mk . Ersatz in
Einnahme gkgeuüberstehen . Die Zinsen von 162,151 Mk . 29 Pf .
Kapital des Armeiifonds ( aiigelegt in Hypotheken ) betragen
6441 Mk . 43 Pf . In dem Kapitalbestande sind Stiftungs¬
kapitalien mit 94,287 Mk . 39 Pf . enthalten . Die Zinsen
der Stistungskapitalien betragen 22,696 Mk . 10 Pf . Der
Titel : Armen -Verwaltung schließt ab mit 240,733 Mk . 4 Pf
in Ausgabe und 81,012 Pik . 18 Pf . in Einnahme . Als Zuschüsse
für Anstalten und Vereine finb 9263 Mk . oder 500 Mk . mehr
vorgesehen , welche als Beitrag zur hiesigen Poliklinik für Un¬
bemittelte neu eingestellt sind . Unter dem Titel : Zuschüsse für
Zwecke der Kunst und Wissenschaft stehen : Feststehender
Zuschuß für das Theater ( für Unterhaltung der Maschine » und
Dekorationen , Versicherungsprämien , Feuerwache ) 68,746 Mk . 40 Pf
außerdem leistet die Stadl für das Theater Gebäudesteuer 222 Mk .
30 Pf ., Unterhaltung des Gebäudes 4000 Mk . uudWasserverbraitch
5000 Mk . , zusammen 9222 Mk . 30 Pf . ; für sonstige Anstalten und
Vereine 250 Mk . Unter dem Titel : Schul - Verwaltung sind
eingestellt : für die allgemeine Berwaltnug 77,410 Mk . 51 Pf „ dar¬
unter Zuschuß zum Pensionssonbs der Real - und Elementarlehrer
49,670 Mk . 51 Pf . und Zuschuß zum Lelwer -Wittweu - nud Waisen -
fonds 15,051Mk . 67Pf . ; für die Ober - Realschule 97,019 Mk .
80 Pf . ( mehr 11,000 Mk .) , darunter 88,250 Mk . für Gehälter , da¬
gegen 51,000 Mk . Schulgeld ; für die höhere Töchterschule tu
) er Lottiseiistrgße 75,995 Mk . 80 Pf . ( mehr 4500 Mk .) ,

70,369 Mk . 40 Pf . für Besoldungen , bagegeii 41,000 Mk . Schulgeld ; für
die Vorbereiinttgs - und höhere Töchterschule Stift¬
str aße 38,572 Mk . 23 Pf . ( mehr 4 ' 00 Mk .) , ( 35,559 Mk .
für Besoldungen ), dagegen 20,850 Mk . Schulgeld ; für die
M ittelschnle Rheinstraße 77,499 Mk . 80 Pf .,
73,145Mk . persönliche Kosten gegen 63,445Mk .) , dagegen 16,200 Mk .
Schulgeld ttud Staatszuschuß ; für die Mittelschule an der
Lehrstraße 65,535 Mk . 23 Pf . (61,288 Mk . 90 Pf . Besoldungen
gegen 54,611 Mk .) , dagegen 12,750 Mk . Schulgeld und Staats -
zuschttß ; M i t t e I s ch u I e a m M a r k t 44,868 Mk . 50 Pf . ( 41,950 Mk .
Besoldungen gegen 35,491 Mk . 25 Pf .) , dagegen 10,700 Mk . Schul¬
geld und Staatszuschuß ; Elementarschule Bleichstraße
76,203 Mk . 6 Pf . (71,554 Mk . Besoldungen gegen 63,353 Mk .) , dagegen
8300 Pik . Staatsznschnß ; Elementarschnle auf dem Schulberg
66,119 Mk . 96 Pf . (61,112 Mk . 66Pf . Besoldungen gegen 54,776 Mk ) ,
dagegen 7400Mk . Staatsznschnß ; Elementarschule an der Castell -
straße 69,087 Mk . 24 Pf . ( 63,301 Mk . 84 Pf . Besoldmtgen gegen
53,858 Mk . 50 Pf .), dagegen 7550 Staatsznschnß ; Elementarschule
in Clareuthal 3571 Mk . 94 Pf . (3307 Mk . 94 Pf . für Besol¬
dungen re .) . Die Schulausgaben betragen sonach iusgesammt
691,884 Mk . 7 Pf . und erfordern nach Abzug bes Schulgeldes und des
Staatsznschusses einen Bedürfnißzuschu ß Seitens der Stadt
von 515,594 Mk . 7 Pf . Für Zuschüsse zu anderen Schnl -

Dentsches Welch .

Kerltn , 13 . März . Für die Wiedereinführung der Berufung
gegen Straf ka mmernrtheile hat sich das Kammergericht
sehr entschieden ausgesprochen auf Grund von gesammelten Erfah¬
rungen in Beschwerden über die Ablehnung des Wiederanfnahme -
verfahrens . — Die „Post

" meldet aus Regierungskreisen , über den
Ausgang der ersten Lesung der Militärkommissiou sei mau um so
weniger überrascht , als man einem Angebot , welches von der
Heeresverwaltnng als acceptabel bezeichnet werde , entgegensehe ,
andernfalls aber die Auflösung des Reichstags mit Kaltblütigkeit
erwarte . — Der auf Beschluß der Strafkammer des Landgerichts
aus der Haft entlassene Ingenieur Paasch ist auf Anordnung
des Kanimergerichts uenerdings wieder verhaftet . — Der
„ Reichsanzeiger "

macht aufmerksam , daß mit dem 1 . April in allen
Bundesstaaten die gleichzeitige und gleichmäßige Annahme der
neuen Zeitbestimmung erfolgen wird . Der Reichskanzler
habe die Bnudesregiernugen angewiesen , dahin zu wirken , daß alle
öffentlichen Uhren am 1 . April Morgens die neue Zeit zeige » .

* Koloniales . Wißmann hat seinen Plan aufgegeben , den
Dampfer nach dem Tangauyikasee zu transportireu . Der Dampfer
bleibt int Ryaffasee . Wißmann ist fieberkrank und kehrt nach der
Küste zurück .

* Nmidscha » im Reiche . Aus Bildstock ist eine Eingabe
an den Reichstag abgegangen , worin um Anlegung der 2459 Ab¬
gelegten ersucht wird . Es wird darin um Einsetzung einer Unter *
suchungskommissio » , bestehend aus dem Oberbergrath Welsen , dem
Landrath von Saarbrücken und den abgelegten Bergleuten Schillo
und Thome gebeten . — Im badischen Oberlande werden zahlreiche
patriotische Vereine gebildet , um Stimmung für die Militarvorlage
zu machen .

Anstalten find 5501 Mk . 80 Pf . eingestellt . Als Antheil beiStadtkreises Wiesbaden ans dem Ertrage der Korn - und ViewnL
tiid 100,000 Mk . eingestellt , wovon 50,000 Mk . dem SchulhauN

fonds überwiesen werden . Dieser Fond beträgt Ende 18924 »
369,051 Mk . 57 Pf . Für Grundstücks - Erwerbungen bezw z»
kaufen für Straßenanlagen und Plätze find 160,000 Mk . , bOaen »
Mr den Verkauf von Wegflächen für Baustellen 60,000 Mk S
für Begrabmßplätze 80,000 Mk . vorgesehen . Nach dem n
ordeniltcheii Budget ergiebt sich ein Anleihebedarf von 1,280 700 tot
Im Budget der außerordentlichen Verwaltung findserm »
vorgesehen : Zum Ankaus von Wiesen im Rerothal und erste Rat .
zur Herstellung der Anlagen daselbst 300,000 Mk ., Erhöhung unb
^ erMung des Wegs voin Nerothal nach der Besitzung Beau - Sw
6100 Mk ., Verwendung der Beiträge zu Straßenbauten « fOnd »
perdu zu Straßenherstelluugeii 3000 Mk ., zur Herstellung des
Bachkanals bei ber Bean - Site einschließlich Spülkanal und Ge -
schiebesamniler 2/,600 Mk . Zur Weiterführimg der Neukanalisation
sowie zum Neubau des Auslauflanals von der Kläraulaa -
nach dem Rhein 614,000 Mk . zur Wetterführung der Nenkanali -
sation sind aufgenommen für Kanalbauten 1885/86 bis 1891/92 infl

M 52 und 1892/93 rund 320,000 Mk . , zusammen
2,007,023 «DU . o2 Pf ., ferner für den Bau der Kläranlage 57,234 Mk .03 Pf -, snr den Ankauf der Spelzmühle mit Zubehör 176,656 Mk

'

und für Mnhlge alle 267,720 Mk . 10 Pf ., zusammen Ende 1892 93
2,508,634 Mk . 15 Pf . Für Kanalanschlußkosten im Straßengebüt
find anfgenommeii 1891/92 45,323 Dik . 24 Pf ., 1892/93 40,000 Mk
zusammen 85,323 Mk . 24 Pf . Die Gesaimntkosteu werden 198,000 Mk

'

betragen .
= ZueEinfnhrnngemeeeinyeitlicheuZeitdestfmmitug .welche am 1 . April m Kraft tritt , giebt der „ Reichsanzeiger " die

Anregung , daß , damit sich die gleichzeitige und gleichmäßige An - !
ucchme der neuen Zeitbestimmung m allen Bundesstaaten , in welchen
die mitteleuropäische Zeit nicht schon gegenwärtig aiigetoenbet wird
ohne Schwierigkeiten vollzieht , nicht nur die öffentlichen Verkehrs -
anstalten , sondern auch die Behörden bei der Ordnung ihres
Dienstes und bei allen Zeitangaben sich vom 1 . April ab alsbald
ausschließlich der niittelenropäischen Zeit bedienen und daß zu dem
Behuf auf rechtzeitige Umstellung aller öffentlichen Uhren Sorge -
getragen wird , alle öffentlichen Uhren daher vom Morgen des
1 . April ab alsbald die neue Zeit anzeigen . Von dem Reichskanzler -
ist . den Bundesregierungen die Anregung gegeben worden , in diesem
sinne die Behörden anzuweisen .

, ,
= Gerichtsschrerber - Eaeriere . Der Herr Justiz,uinister

'

hat die Wiederzulassnng von Anwärtern zum dreijährigen Vor¬
bereitungsdienste für die Gerichtsschreiber -Prüsung verfügt , jedoch -
mit der Bestimmung , daß für den Oberländesgerichtsbezirk Frank -
furt a . M . die Zahl der in diesem Jahre zuzulassenden Anwärter .
auf 10 zu beschränken fei . Da die Liste für diese Anwärter feit
1888 geschloffen war , so bietet sich für junge Leute , welche die ।
? " ech >igung zum „ Einjährig - Freiwilligen - Dienst

"
erlangt und s

das 18 . Lebenswahr znrückgelegt haben , günstige Gelegenheit zum ■
Unterkommen .

_ Der , >Mä » uergrsang - V « rein " bot seinen Mitgliedeni am ■
Samstag Abend als letzte Winterveraiistaltung seine allseits mit 1
Sehnsucht erwartete Liedertafel , in der bekanntlich demHmnor i
iit ausgedehntem Maße sein Recht wird . Die Veranstaltung reihte ]
sich den früheren derartigen Produktionen des Vereins würdig an ;

'
]

jede Nmunier des fast allzu reichen Programms bot einen vollen
Treffer , ber von dem äußerst zahlreich erschienenen ZuhörerkreiL mit i
rauschendem Beifall aceeptirt wurde . Der Chor eröffnete den
Abend in stimmungsvoller Weise mit dem ewig jungen Straußschen -
Douauwalzer und fang später Abts prächtige Komposition : „ O du i
touuberfclige Frühlingszeit

"
, bann einen frisch und klangvoll ■

komponirten „ Trinkchor
" seines Dirigenten , Herrn I . V . Zerlett , •

ferner „ Liebchen , wach ' auf
" von Meyer -Hellmimd und „ Die Wache :

kommt "
, eine originelle Schöpfung von Gretry , welch letzterer Chor

das Vorbeiziehen einer Schaar Zecher darstellt . Was die Solovorträge
anbetrifft , so dürfte es schwer sein , zu bestimmen , wer den Preis davon
trug . Die Herren W . Stillger und L . Eberhardt Boten vortreffliche
Lieder , die Herren C . Gerhardt und E . Müller stellten in
wirkungsvollster Weise das bekannte Zecher - Duett ans „ Undine "
dar , die Herren Görz uub Ang . Stillger brachten Couplets ,
von beiten namentlich die des letzteren Herrn , der als „ waschechter
Gigerl

"
auftrat , stürmischen Applaus ernteten . Ferner brachten die

Herren E . S ch m i d t unb A . Schweitzer ein „ Zwiegespräch
"

,
welches jubelnbe Zustimmung faub . Eine vorzüglich durchgeführte ,
mit einem Knalleffekt endende Pantomime folgte , ferner eine große
humoristische Scene , „ Das große Loos " betitelt , in denen als
Solisten die Herren Weigle , Prinz und Schl euch er , als Chor
der Gesangverein „ Klimbim " mitwirkteli . Den Beschluß des Abends
bildete eine zweiaktige Operette „ Die Sängerreise nach Algier

"
, j

welche die Erlebnisse des auf den Gesangwettstreit nach
'

Algier ziehenden Gesangvereins „Kenchhusteil
"

sowie seiner Frenude
und deren Abenteuer in ber Wüste behandelt . Die Solopartieen

’

waren durch die Herren Rnppel , Schüler , Lipp , Müller , j
Eberhardt , Kilian und Fran , Pardon — Herrn Schweitzer r
vortrefflich besetzt , die Chore der Hausknechte , Sangesbrüder und :
Araber prächtig vorgeführt . Die Jnseeuirnng ließ nichts zu wünschen 4
übrig ; so dürfte die realistische Durchführung der Kainpsscene -
zwischen Arabern und Sangesbrüdernselbst einem — Königliche » Hof - i
thealer zum Ruhme gereichen. Nach Erledigung des Programms hielt i
ein Ball die tanzlustige Jugend bis zu vorgerückter Stunde zusammen , j

Aus Surrst rrnd § sde » .
* Kömgl . Schanfpiele . Im Königs . Theater findet am

W . d . M . das letzte der diesjährigen Symphonie - Konzerte znm
Besten der Wittwen -Anstalt der König !. Kapelle statt . Dasselbe
diirfte schon dadurch , daß es das letzte unter der Leitung des Herrn
Professor Mannstädt ist der sich so viele Berdienste um diese
Konzerte erworben hat , von großem Jntereffe sein . In demselben
kommen das Regniern von Verdi und die neunte Symphonie von
Beethoven Mr Ausführung . Die Ausführung des Erstere » , welche
am 22 . und 25 . Februar 1876 unter der Direktion von Jahn statt -
gciunbeit , ist nur mit großen Opfern zu ermöglichen , die gu bringen
der Vorstand genannter Anstalt in dem Bestrebe » , der , Konzert -
besuchern nur Bedeutendes zu bieten , sich bereit gefunden . Da
das Konzert unter der gefälligen Mitwirkung einer so großen
Anzahl von Sangeskräften stattfinder , daß der Ramn
nuferer Bühne nicht für dieselben ausreichend und der
Raum des Orchesters überbaut werden muß , ist von der
hiesigen Intendantur üi zuvorkommendster Weise der Königl .
Kapelle die Erlanbniß zu einer öffentlichen Generalprobe
ertheilt worden , wodurch es auch den Konzertfreunden , welche nicht
ans die Symphonie - Konzerte abonnirt finb , ermöglicht ist , sich an
der Ausführung der genannten Werke zu erfreuen . Die General -
tnobe , auf die wir hiermit noch besonders aufmerksam gemacht
haben wollen , findet Montag , den 20 . März , Abends , im König -
kichen Theater statt . — Gllegentlich der am Samstag stattgehabten
Baiazzo -Vorstellung wurde der Darstellerin der Nebda ( Colömbine ) ,
»yrauleni Giergl , süe ihre vorzügliche Leistung ein prachtvoller
Lorbeerkranz gespendet , - Der Vertrag mit Herrn Erik Schmedes ,
unterem beliebten Baritonisteu , ist um 1 Jahr verlängert worden ;
dagegen wurde von einem Engagement des vor einigen Tagen hier
gaftirenden lyrischen Tenors , Herrn Desider Ar anyi , abgesehen .

* Frankfurter Ktadttheater . Wochen - Svieleirttvurf .
Opernhaus . Dienstag , den 14 . März : „ Der fliegende Holländer "

.
Mittwoch , den 15 . : Sechstes ( letztes ) Abonnements - Konzert unter
Leitung des Kapellmeisters Dr . Rottcnbcrg und unter Mitwirkung
des Violinisten Willy Heß . Konzertpreise . Donnerstag , den 16 .

'
:

„ Gniigoire "
. „ SchmetterlingSjagd

"
. „ Cavalleria rusticana “ .

« reitag , den 17 . : Geschloffen . Samstag , den 18 . : „ Aida "
.

Sonntag , den 19 . : „ Ter Bajazzo
"

. „ Negimeutstochter
"

. —
S cha us Vieth a ns : Dienstag , den 14 . : „ Don Carlos " . Mittwoch ,den lo . Odette "

. Donnerflag , den 16 . : „ Heimath
"

. Freitag , den 17 . : •
„>riim ersten Male : „ Hertha "

. Schauspiel in 4 Aufzügen . Sams - I

tag , den 18 . : „Heimath
"

. Sonntag , den 19 . : „ Registrator auf
Reisen

"
. Montag , den 20 . : Zum ersten Male wiederholt : „ Hertha

"
.

* Zur Frage der Theateragenturen . Die in letzter
Zeit vielfach erhobene , zuletzt sogar durch einen ministeriellen Erlaß
als berechtigt anerkannte Beschuldigung , daß die geschäftliche »
Gepflogenheiten der Theateragenten nicht immer den ftreiigen An¬
forderungen der Rechtlichkeit entsprächen , beginnt erfreulicher Weise
diese Unternehmer selbst , soweit sie Werth auf Rnf und reelle Ge -
schästsgebahrung legen , zu Reformen zu veranlasse » . Die Ernst
Stiebersche Ageniur in Berlin erklärt sich in einem Rundschreiben
zu beinerkeuswerthen Aenderungen der bisherigen Usancen bereit ;
als wichtigsten Punkt heben wir hervor , daß die genannte Agentur
statt ber 5 pCt . Provision vom Jahreseinkonimen der von ihr be¬
dienten Künstler mir 3 pCt . erheben will , und auch diese nicht mehr
ans die ganze Dauer des Kontraktes , sondern höchstens auf fünf
Jahre . Die Konkurrenz wird hoffentlich dafür sorgen , daß dies
Beispiel Nachahnmng findet . Es würde damit einer der ernstesten
Beschwerdepiinktc gegen die Theateragenturen , wenn nicht aus der
Welt geschasst , so doch bedeutend gemildert werden .

* Urbrr das itrtte Md von G . v . Gebhardt , über
das wir schon berichteten , schreibt der geistvolle Kritiker der „ Köln .
Ztg .

"
, Herr v . Perfall , u . 81. : Eduard v . Gebhardt und fein ihm

doch gedaickeiiverwandter Gegenpol Fritz v . Uhde sind die beiden
merkwürdigen Kunsterscheinmigen , die in unfern ungläubigen Tagen
der künstlerischen Behandlung religiöser Stoffe einen neuen , eigen¬
artigen Aufschwung gegeben haben . Gebhardt wurzelt dabei fest
int evangelischen Bekenntniß , er ist der größte neuere Religions¬
maler des Protestantismus und vielleicht überhaupt der größte ,
denn er hat sich im Gegensätze zu andern Künstlerit gleichen Be -
kenntniffes völlig frei gemacht von allen ans dein Katholicismus
stammenden religiösen Typen . Seine „ Bergpredigt

"
nimmt inner¬

halb seines Lebeitstoerkes eine der wichtigsten Stellungen ein . Auf
der höchsten Erhebung der welligen , von einem Graben durch¬
schnittenen Landschaft , ein Buschwerk int Rücken , sitzt der aus
andern Gebhardtschen Bildern bekannte Christus in traditioneller
Tracht unb mit dem Hagern , die Geistesanstrengung eines Denkers
verrathendeu Gesichte . Hinter ihm , vom Buschwerk halb versteckt ,
stehen die Jünger . Int Halbkreise sitzt und steht das Volk in ber
Tracht her Resormatioiiszeit umher , Bürger , Bauern , Hirten , jung
und alt . Mit ehrfürchtiger Neugier , oft auch , was die Frauen att -
geht , mit

'
einer von Empfindsamkeit ober gar Ekstase freien

freudigen Verehrung sehen alle auf den Meister . Eine sonderbare
Stellung nehmen an ber rechten Seile ein wenig ehrerbietig breit «

Ibeiuig dastehender Gepanzerter unb ein Edelmann in reichem Kleid
und Brustharnisch ein . Die Worte : „ Sei willfährig deinem Wider¬
sacher !" und „ Liebet eure Feinde !" scheinen ihnen nicht zu behagen .
Sie stehen dem Bürger - unb Bauernprophcten geringschätzig gegen¬
über . Mitten in der Menge sehen wir eine innig aneinänder -
geschmiegte Familieiigruppe . „ Selig sind , die reinen Herzens sind ,
beim ne werden Gott anschauen ! " spricht aus dieser im heiteren
Fannlienglück strahlenden Gruppe , deren langbärtiges Oberhaupt
Nieniaud anders als ber Meister selber ist .

’
Ain linken Vorder¬

gründe läuft die Komposition in eilte Schafherde ans , eine Be¬
satzung zu ber allerdings in ber Bergpredigt nicht enthaltenen Idee
des guten Hirten , uub im Graben spielt eine Schaar von Kindern ,
an den Kinderfreuud erinnernd . Nirgends findet sich ein Anklang
an transccnbtnlale ober mystische Begriffe ; wir haben wieder , nur
noch zahlreicher als auf andern Bildern , die lutherische Gemeinde
Gebhardts vor uns , die ihrem bewunderten und geliebten Führer
zuhört . Durch die ganze Menge scheint die Wirkung des Wortes :
„ Seid fröhlich unb getrost , es wird euch im Himmel wohl belohnt
werden !" hindurchzuleuchteu . Einen reichen Genuß bietet es nun ,
die einzelnen meisterhaft durchgeführten Kopse in ihrem steten Wechsel
ber urdeutschen Charakteristik und bann die zu einer vornehm
ruhigen Einheit gesammelte Fülle ber kostbarsten Tonwirkungen zu
verfolgen . Wir haben da ein filchtob deutscher Kunst vor uns ,
das zu den ersten Schöpfungen der neueren Zeit gehört .

* Der UoUistiederboru ist zweifellos die lauterste Quelle ,
au der man bas innerste Wesen eines Volkes stubiren kann , unb
bic Forschungen auf diefein Gebiete sind außerorbentlich bankens -
werth . Kürzlich hat nun unter bem Titel „Rheinischer Volkslieder¬
born " ber Seminar -Musiklehrer Karl Becker , auf biefem Gebiete
bereits vortheilhast bekannt , in Heusers Verlag in Neuwied eine
Auswahl der schönsten Volkslieder heraiisgegeben , die er in ver¬
schiedenen Gegenden der Rheinlande — aus dem Munde des Volkes
unb aus geschriebenen Liederbüchern — gesammelt hat . Wie reich
noch immer dieser Schatz ist , ergiebt sich daraus , daß die Samm¬
lung die stattliche Zahl von 173 solcher Volksweisen , von der be¬
treffenden Musik begleitet , ausweist . Herr Professor Franz
M . Böhme , ber größte Forscher ans bem Gebiete des Volksliedes ,
schreibt u . A . über bas Merkchen an ben Verfasser : Hätten Sie
vor 50 ober 100 Jahren gelebt unb gesammelt , so würde freilich
ber alte „ Balladenschatz

" aus Volkesmimde noch reicher und voll¬
ständiger geworden sein , denn auch hier ist vieles verklungen , bas
gewiß im Anfang unseres Jahrhunderts noch in Aller Mund war ;
dock immer giebt ' S des Schönen noch genug , und verhaltnißmäßig
noch mehr , als in den meisten anderen Gegenden Deutschlands : am
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— Frau Henny Nöitsch , eine gebotene Strauß von hier ,
welche seit mehreren Jahren in Hamburg verheirathet ist , hat sich
dort als eine ganz ausgezeichnete Sängerin ausgebildet . Sie hatte
in ihrer neuen Heinmth bereits mehrfach Gelegenheit zu öffentlichem
Austreten , und auch kürzlich wieder lieh sie ihre Kunst , wie stets ,k * c * —

wohlthätigen Zwecke ,
von dein Verein

Aintreten , und auch kürzlich wieder hei
ha sie dieselbe als Liebhaberei Pflegt , einem
Leber diese Mitwirkung in einem
Hamburger Zollbeamten „En

'
cus " veranstalteten Wohlthätig -

keits - Kouzert sagt der „ Hamburger Korrespondent " : Frau
Heulip Rö lisch , die ausgezeichnete Sopranistin , saug mit
edlem Ausdruck die Elisabeth -Arie aus dem „ Tannhäuser " : „ Dich ,

4 -- - Miinnergrsang - Nerri » „ Concordia " gab erst
mx wenigen Tagen ein m jeder Beziehung wohlgelungeues Konzert
Lr Kurhause , und am Sonntag Abend überraschte er in der unter
Mtung des Herrn Musikdirektors Weins veranstalteten Sieben
Hasel seine Zuhörer mit vollständig neuem Programm . Wenn
such theilweise bereits früher gefangene Chöre zum Vortrag kamen ,
& ist doch zu berücksichtigen , daß Repetitionen bei dem in jedem
Herein vorkommenden Mitgliederwechsel Neu -Einstiidirungen fast
«leichsteheu . Wie mau uns niittheilt , hat der Verein außerdem seit
Kenjahr zwei größere Chorwerke studirt , die demnächst zur Auf -

' Dhrnng gelangen sollen . Außer den bekannteil Volksliedern aus
dem Salzkammergut und Oberösterreich von dem beliebten
Komponisten Ed . Kremser , dem Reblingschen Volksliedchen „ Die
NuserWählte

"
saug der Chor gestern als neu „Siebe und Wein " von

Mendelssohn , ein textlich wie musikalisch heiteres Opus in flottester
Weise , soivie zu Beginn des Konzerts Zöllners Trinklied „ Gläser klingen ,
Nektar glüht

"
, ein namentlich am Schluffe äußerst wirkungsvoller

Thor , dem der Verein stimmlich den richtigen Ausdruck verlieh ; es war
die gepriesene Kraft in reichstem Maße vorhanden . Vorzüglich
Vang auch der Chor „ Ich liebe , was fein ist " von Marschner .
Herr Adolph Roeder , Ehrenmitglied der „ Concordia "

, erfreute
durch den Vortrag des Liedes „ Der deutsche Troubadour " von
Bnrwig und „ Frühling

" von Brückler ; donnernder Applaus war
die wohlverdiente Ernte . Mit sympathischer Stimme saug der
Präsident des Vereins , Herr C . Haßler , zwei Couplets : „ Weg
damit !" und „ Mit Schick und Schneid

"
, beide zum Theil lokalen

Inhalts . Von kiiustlerischem Erfolg begleitet war der Mozartsche
breiftimmige Kanon „ Mein Lebeusbach

"
, gesungen von den Herren

W . Heilhecker , C . Eller und G . Mondorf . Das humoristische
Gebiet vertrat in wirkungsvollster Weise ebenfalls ein Ehren¬
mitglied der „Concordia "

, Herr Ernst Rüger , durch beit Vortrag
zweier Charakter - Skizzen „ Von , zu unb auf Brüsewitz

" von Giese
« wie „ $ ienageriebiretior Dr . Kolibri " von Bend ix . Die vorzügliche
Mimik bcs Genannten dürfte schon allein genügen , einen „ Hypochonder

"

gu furiren . Daß den Vortragenden reichlichster Beifall lohnte ,
Imiftatircii wir hier gern , zeigte er sich , namentlich bei letzterem Vor¬
trage , in doch seinem — „ besten Lichte "

. Von ausgezeichneter Wirkung
war auch das konüsche Potpourri „ Die letzte Nummer der
Garderobe " von Hopfner , gefangen von den Herren C . Haßler ,
R . Millers ( als schüchterne Jungfrau ) , H . Neumann und
H . Bücher . Dem um 10 Uhr beendeten Konzerte folgte der
übliche Ball .

M
"

— Lrcmdrn - Urckrhr . Zugang in der verflossenen Woche
auf der täglicheu Liste des „ Bade - Blatt " 261 Personen .

H — Zahn Rhrin - Schlangenlrad - Zchwalbach . Ans best -
Miterrichteter Quelle gehen uns mit Bezug auf unsere in letzter Zeit
gebrachten Artikel , welche sich mit dem Projekte einer Kleinbahn von
Schlangenbad resp . Schmalbach nach dem Rhein ( Eltville ober Nieder¬
walluf ) beschäftigten , folgende Mittheiluitgen zu , wie diese Sache
überhaupt erst steht : Es wird nicht zu bezweifeln sein , daß eine
bessere Verbindung Schlangenbads nut einer größeren Verkehrs¬
straße , als wie sie jetzt besteht , durchaus erforderlich ist . Als ge¬
eignetste dieser Verbindungen hält man diejenige mit dem Rhein ,
weil dadurch der Anschluß sowohl an eine Eisenbahn , wie an eine
Wasserstraße erreicht wird . Man hat sich daher mit einer Anzahl
Firmen , welche sich mit dein Ban von Kleinbahnen beschäftigen , wie
, . B , Siemens u . Halske in Berlin , Bachsteüt u . a . m . , sowie mit
den in Betracht kommenden Gemeinden in nähere Verbiudnng gesetzt .
Wenngleich nun auch von allen Seiten , auch Seitens der Siaats -
behörden , das größte Entgegenkoiumen erwiesen Worben ist , so hat
bas Projekt leiber bis jetzt eine greifbare Gestalt noch nicht gewonnen ,
« nd zwar deshalb , weil dessen Fiuanzirung Schwierigkeiten machte .
Diesen letzteren , lvichtigsten Punkt hofft man indessen nunmehr zu
Überwinden , nachdem eine Berlin -Leipziger Finna sich bereit erklärt
bat , sowohl den Ban der Bahn , als auch bereit Finanzirnng zu
Übernehmen , Worüber voraussichtlich im Saufe dieser Woche ent¬
scheidende Schritte geschehen werden . Dies ist der bisherige Ver¬
lauf und gegenwärtige Stand der Sache .

. + Urrloosung . Der Herr Ober -Präsident hat dem Vor¬
stände des Panlinenstifts hier die Erlanbniß ertheilt , zur
Förderung der wohlthätigen Zwecke desselben eine Verloosung von
weiblichen Handarbeiten ic . im Gesammtwerthe von mindestens
1250 Mk . zu veranstalten und die in Aussicht genommenen Loose ,
höchstens 5000 Stück zu 50 Pf . das Stück , im hiesigen Regierungs¬
bezirk zu Vertreiben .

— Kutherstiftnitg Dienstag,den 14 . b . M . , Abends 8 ' /s Uhr ,
findet im „ Bürgerbräu

" die Hauptversammlung des hiesigen Zweig -
bereins der Deutschen Lutherstiftung statt mit der Tages¬
ordnung : Erstattung des Rechenschaftsberichtes ; Wahl der Depu -
tirten für die am 5 . April in Limburg tagende Versammlung des
Hauptvereins und Neuwahl des Vorstandes im Zweigverein .

theure Halle , grüß ich wieder "
. Ferner glänzte sie mit zwei sich

scharf gegenüberftebenben Siebern , die beide von ihr sehr gut ge¬
sungen

'
wurden . Der tiefe Schmerz des unglücklichen Menschen¬

kindes in Hauptmanns „ Gretchens Klage
" wurde ebenso stimmungs¬

voll von der Sängerin wiedergegeden , wie ihr die Drolerie und
bet Freudenrausch in Holzels „ Äeuuchen im © arten "

vorzüglich zu
Gesicht standen . Mit Herrn Karl Langeloh zusammen saug sie
noch die zwei Duettinen für Sopran unb Baß von Ferb . Hiller :

„ Abschied
" und „ Mailieb "

, in denen von den beiden Künstlern der
Ernst resp . die schelmische Lust zum besten Ausdruck gebracht Wurden .

= Uorlrag . Wir machen darauf ansmerksam , daß morgen
Abend Herr Dr . Pappritz im evaug . Vereinshaus über die Blut¬
hochzeit in Paris sprechen wird . Das interessante Thema dürste
zahlreiche Zuhörer finden .

- o - Immobilien - Versteigerung . Heute Vorutittag 11 Uhr
ließ Herr Rechtskonsulent Wilh . Weyershäuser von hier als Vor¬
mund der Karl Gottschalk Eheleute das diesen gehörige , MichelS -

berg 15 belegene , zweistöckige Wohnhaus mit 1 Ar 23 Quadratmeter
Hofrauui unb Gebäudefläche , feldgerichllich zu 36,000 Mk . , im
Rathhaufe öffentlich versteigern . Es blieb hierbei Herr Uhrmacher
Gustav Walch hier mit 36,500 Mk . Höchstbieteuder .

— Kierstadt , 13 . März . Der hiesige „ Mäunergesang -
Vereiu " nahm in seiner gestrigen Abeuduuterhaltuiig Veranlassung ,
zwei um den Verein verdienten Männern eine besondere Ehrung zu
Theil werden zu lassen . Nach dem Vortrag des von Herrn Musik¬
direktor Seibert koiupouirten und dem Verein gewidmeten
Wahlspruchs „ Rein Wie Gold , stark wie Erz fei des deutschen
Sängers Herz

" wurde Herrn Musikdirektor Seibert , welcher
Ehreuuiitglied des Vereins ist , in einem höchst finnigen und hübsch
arrangirten lebenden Bilde ein kunstvoll ausgeführtes Ehrendiploin
überreicht , während der Verein seinen Dirigenten , Herrn Konzert¬
meister Michaelis aus Wiesbaden , durch Ueberreidiung eines
prachtvollen , mit den schönsten Blumen unb Früchten geschmückten ,
silbernen Tafelaufsatzes mit ber Inschrift „ Dem verbieustvollen Diri¬
genten gewidmet von dem Münnergesang -VereinBierstabt

" auszeich -
nete . Der Verein brachte hierburch in sinnigster Weise znm Ausdruck ,
welche Siebe und Verehrung er für seinen Dirigenten hegt , Was um
so höher anzuschlagen ist , als Herr Michaelis erst seit ganz kurzer

Seit Dirigent des Vereins ist . Die frisch gefangenen Chöre und
uartette , sowie Solo - und humoristische Vorträge , unterbrochen

durch ein flott gespieltes Theaterstück , trugen dazu bei , den Mit¬
gliedern einen höchst genußreichen Abend zu verschaffen , der die¬
selben in fröhlichster Stimmung bis zur spätesten Abendstunbe bei -

sammenhielt .
(? ) Vom Kchmarzbach , 12 . März . Die Leiche des seit

14 Tagen vermißten SoldatenGroßiuauu aus Marxheim ist im
Rheine bei Mainz geländet worden .

Rhein , im Nassauer Land , im Odenwald , in der Eifel unb im
Westerwald ist der lebendige Volksgesaitg noch nicht ansgestorben ,
wie anderwärts ; das find noch die Distrikte , wo mau zeitweilig
vout Volke noch seine alten Lieder ober wenigstens Fragmente
fingen hört . Bislang fehlte uns gerade ans den altehrwürdigen ,
ttotg schönen Rheiulaudeu noch eine mit Geschick und Gewisseu -
ivstigkeit veranstaltete Sammlinig der dort noch lebenden Volks¬
lieder mit Musik . Der erste Sammler War Hoffmann von Fallers¬
leben , ber als Student in Bonn 1819 — 20 in ber Umgebung Bonns
unb im Moselthal einige Volkslieber aufschrieb unb aufschreiben
ließ , zu einigen sogar die Melobieen , bnrch einen Pfarrer notirt ,
beifügte . Dieser kleinen handschriftlichen Sammlung von 50 — 60
Liedern , meist fragmentarisch und zum Theil werthlos , gab er den
stolzen Titel „ Liederhort

" unb überließ sie später an Herrn
d . Meusebach , mit besten Sammlung sie an die Königliche
Bibliothek Berlin kam . Dann erschienen 1843 von I . B . Longard
in Koblenz „ Altrheiuische Mährlein unb Lieblein "

, die nur Wenig
Sieber bieten , ohne Musik . Danach erschien 1851 K . Simrocks
Sammlung , die eine allgemeine Sammlung zu sein anstrebt und
einen Theil der Texte aus inündlicher Ueberlieferung unfern Bonn
Bringt , doch wieder ohne Musik . Siinrock , ber ans feinem Wein¬
berge beim Sammeln nicht herauskam , hat lange nicht genügend
den damals noch lebenden rheinischen Volksliederschatz benutzt . Die
genannten drei Sammler waren durchaus unmusikalisch , so baß
sie leider die Seele des Volksgesanges , die Melodie, . bei Seite
« eßen . Jetzt kam gleichzeitig ( 1830 — 40 ) zwar ein musikalischer
Sammler , der aber vom Volksliede irrige Begriffe hatte , es ad -
tiuberte . Äelodieen dazu meist selbst komponirte und eigenes Fabrikat
Äs Volksgut unterschob . Wodurch er viel Verwirrung anrichtete .
Das War W . v . Znccalmaglio (Waldbröhl ) , der in seinen mit
Kretzschiner 1838 — 40 herausgegebenen Volksliedern sich fein
rühmliches Denkmal setzte . Da endlich erscheinen Sie , berufen ,
da ? vernachlässigte Aschenbrödel , das Volkslied am Rhein , zu
Wiegen , zu bergen unb einzuheimsen , was sich noch als lebendiger
Aweig oder in Lieberheften von Bauernmädchen und Haudwerks -
Mtschen ober Soldaten ( Wie ich solche mit Mündel im Elsaß an
D bei Bauernmädchen um 1840 — 60 geschrieben sand ) finden ließ .
Die Art unb Weise , Wie Sie bas reiche Liebermaterial ordnen und
« handeln , gefällt mir ; Wenn ich auch kleine Ausstellungen an ein -
Wuen zu machen hätte , so ist doch das Ganze eine zweckentsprechende
» sichtige Arbeit , zu ber man Ihnen gratuliren darf . Selbständig ,
« em auch nach guten Vorbildern , haben Sie gearbeitet und nicht

immengeschrieben : unter Ihrem eigenen Material findet man
suirVolksmäßigeS unb offenbar den Quellen getreu , nichts Gefälschtes .

Aittpp und sein Werk .

Au deut letzten bieswinterlichen Vortragsabenb des Wiesbadener
Sokal - Gewerbevereins entrollte Herr Ingenieur E . Franke ein
Lebensbild von Alfred Krupp und gab daun an der Hand zahlreicher
Skizzen unb SitnatiouSpläne eine Ueberfidji über besten ciusgebehute
Fabrikanlagen und ihre innere Einrichtung . Der Hauptinhalt des
ersten Theiles von dem interessanten Vortrag sei hier wiebergegeben .
Im In - unb Auslanb ist ber Name Krupp ein bekannter und viel ,
genannter . Die vor Kurzem vollzogene Uebernahme des Gruson -
werkeS in Kruppschen Besitz ist ein neuer Beweis von der Größe
und Leistungsfähigkeit dieser Weltfirma , die selbst in ihren kleinsten
Anfängen die Zeichen verstand , die ein eisernes Zeitaller an -
füubigten , unb die das Esten zu richtiger Zeit zu fchmieden Wußte .
Die Stadt Essen , die mit dem Namen Krupp aufs Engste ver¬
bunden ist , hat ihren Namen nicht , Wie man vielfach glaubte , von
den zahlreichen Feneressett , da sie schon 876 als Beuediktiner - Nouuen -
Abler genannt Wirb . Ums Jahr 1000 besaß Esten schon Stadt -

rechte , wurde später freie Reichsstadt und gelangte 1803 in preußi¬
schen Besitz . Die ganze Umgegend von Esten wurde schon frühzeitig
nach Mineralien durchsucht . 1787 wurde hier der Großvater des
heutigen Besitzers , Friedrich Krupp , geboten . Er gehörte zu den
Wenigen besser gebildeten Bürgern Essens , die sich frühzeitig der
Eisenindustrie zuwaudten . In dem von ihm erbauten Schmelzofen
Wußte er schon damals dem Eisen diejenigen Eigenschaften zu geben ,
durch Welche dasselbe später so berühmt Wurde . Deut kleinen Be¬
trieb , in dem Anfangs nur mit zwei Leuten gearbeitet Wurde , kam
die Kontinentalsperre Napoleons Wohl zu statten , Welche den eng¬
lischen Wettbewerb ousschloß . Als 1814 diese Einrichtung aufge¬
hoben Wurde , War das Werk so weit erstarkt , daß es Krupp mit ber
englischen Konkurrenz aufnehnieu konnte . Doch bezog er 1816
mit bangen Sorgen das kleine Hänschen , das den Anfang ber

gabrik
bildete , und ein hartes unb saures Brod War es , das der

egrünber ber Weltfirma für die Seinen erwarb ; mußten doch so
viele Hindernisse ans dem Wege geräumt , so nmuche Vorurtheile
besiegt werden . Auch als Friedrich Krupp im Jahre 1826 gestorben
War unb sein Sohn Alfred das Verniächlniß des Vaters über¬
nommen hatte , wollte das Unternehmen Anfangs nicht glücken , bis
die jüngeren Brüder herangewachsen waren und ihn unterstützen
konnten . Das erste Fabrikat , das den Weltruf der Firma be¬
gründete , Waren Gußstahlwalzen für Goldarbeiter , die in vielen
europäischen Säubern pateutirt Würben . Die kritische Sage von
1848 ging auch au ber Kruppschen Fabrik nicht spurlos vorüber ;
Alfred

"
Krupp , der jetzt die Fabrik auf eigene Rechnung übernommen ,

verkaufte unter Anderem alles Silberzeug ber Familie , um einer
Arbeitseinstellung unb ber bamit verbundenen Entlastung von
Arbeitern vorzubeugen . 1851 erkannte die Weltausstellung in
London einer sechspfündigen Gußstahlkauone Krupps den höchsten
Siegespreis zu und stellte ihn damit über alle Konkurrenz . Als
sein Werk nach dieser Seite anerkannt War , baute Krupp neue
Fabriken zur Herstellung von Eisenbahn -Rädern , - Achsen und
- Schienen . 1853 kam der Prinz von Preußen , ber nachmalige
König Wilhelm I . , auf einer Militär -Inspektionsreise nach Essen ,
um Krupp unb seine Erzeugnisse kennen zu lernen . Krupp wußte
bie Aufmerksamkeit des Prinzen auf die Kanonen zu lenken , unb
dieser gewann schon jetzt die Ueberzeugnng , daß diesen
Fabrikaten eine große Zukunft gehöre . Obgleich Krupp 1854
auf ber Ausstellung in München die goldene Medaille
erhielt unb ein Jahr später in Paris noch größere Er¬
folge zu verzeichnen hatte , so blieben doch bie Bestellungen aus
Kanonen ziemlich lange aus . Merkwürdig ist bie Reihenfolge ber
bestellenden Staaten . Ten Anfang machte Brannschtveig , und dann
folgte Frankreich mit 300 Kanonen . Diese Bestellung wurde wieder
zurückgenommen und Krupp damit von der Frage entbunden , ob
er die Ausführung dieses Auftrags mit seiner Vaterlandsliebe ver¬
einigen könne . Ferner bestellten ber Khedive von Egypten unb ber
Bei von Tunis . Nun erst bestellte Preußen burch feinen Kriegs¬
minister GrafenWaldersee 250 Kanonen . Im Jahre 1862 umfaßte
das Werk einen Flächenraum von 25 Hektaren , hatte 19 Hämmer
unb 47 Dampfkessel im Betrieb unb über 2000 Arbeiter im Dienst .
Ein wichtiger Tag für bas Werk war ber 9 . Oktober 1861 , an bem
König Wilhelm I . in Begleitung des Kronprinzen unb Noons ihm
einen Besuch abstattete . Die Kriege von 1864 und 1866 bedeuteten
einen völligen Sieg ber Kruppschen Geschütze , und nun liefen bie
Bestellungen so zahlreich ein , daß das Werk bedeutend erweitert
werben mußte ; Hüttenwerke und Kohlenzechen Würben erworben
unb bie Besitzung mit direktem Bahnanschluß versehen . Die eng¬
lische Konkurrenz ließ Krupp nicht zur Ruhe kommen , die Aus -
fiefiung in Paris 1867 , bereit Beschickung ihn über 43,000 Thaler
kostete , belehrte ihn , daß bie Engländer durch ihr Pulver einen
bedeutenden Vorsprung gewonnen

"
hatten , unb erst als das von

Krupp längst geforderte prismatische Pulver auch von Berlin
aus geliefert würbe , war ber englische Wettbewerb vollstäubig ge¬
schlagen . Mit Gruseln sah Napoleon bie unheimlichen Erfolge der
Kruppschen Geschütze , doch war er gerecht genug , dem deutschen
Kanonenköuig das Kreuz der Ehrenlegion zu verleihen . Der günstige
Ausgang des deutsch - srauzösischen Krieges brachte auch Krupps
Werk zu seiner höchsten Entwicklung ; 1872 wurden bei Bilbao in

Spanien Erzgruben gekauft und eigne Dampfer gebaut , bie bas

Metall nach Deutschland brachten . Tie Villa Hügel , bie Krupp zu
feiner Erholung 1865 gebaut hatte , mußte 1869 — 1872 bedeutend

vergrößert werden , um bie zahlreichen Gaste angemessen beherbergen

zu können Doch bas Alter brachte bem großen Mann auch noch
manche Sorge . Sein einziger Sohn Friedrich kränkelte fortgesetzt
und ntußie in fernen Klimaten Stärkung suchen ; bie sozialen Um¬
triebe im Anfang der siebziger Jahre machten dem um die Wohl¬
fahrt seiner Arbeiter so hoch verdienten Manne manchen Kummer ,
unb endlich machten sich die Wellenschläge des politischen Sebens —

Vertreibung der Jesuiten — auch in Essen bemerkbar . Das
25 . Jubiläum ber Uebernahme ber Fabrik durch Alsreb Krupp
wollten 1873 die Arbeiter besonders feiern , doch Krupp , der in
seiner Bcicheibenheit bekanntlich auch den ihm angebotenen
Adel abgelehnt hatte , verzichtete auf diese Feier . Ein einfaches Ge -

deukblatt an die Arbeiter unb Beamten seiner Fabrik erinnert an
bieses Ereigniß . Als 1882 ber heutige Besitzer in die Prokura ber

Fabrik ausgenommen Wurde , hatte das Werk bereits die Ausdehnung
einer großen Stadt gewonnen ; es beschäftigte 19,500 Arbeiter . Am
14 . Juli 1884 starb Alfred Krupp ; unbemerkt von bem wachenden
Diener entschlief ber Greis , ber in unermüblichem Schaffen die

deutfche Industrie zu so hohen Ehren geführt , tiefbetrauert von bett
Seinen unb von den vielen Taufenden seiner Arbeiter . Auf den

zweiten Theil des Vortrags , die Entwickelung des Kruppschen
Werkes und die damit verdtinbenen zahlreichen Wohlsahrtseiurich -

tnugen für die Beamten unb Arbeiter , näher eiuzngeheu , mangelt
uns ber Raum . — Der Vortrag War ziemlich gut besucht unb ber
lebhafte Beifall sowie ber durch das Vorstandsmitglied , Herrn
Berger , ausgesprochene Dank ein wohlverdienter .

Gerichts saut .
- o - Wiesbaden , 13 . März . Die samstägige Verhandlung

des Schwurgerichts gegen den Taglöhner Georg Kropp unb
ben Fuhrmann Josef Heigel von Kiebrich , Welche des
Meineibs beschuldigt waren , endete gegen 8 Uhr Abends
mit ber Freisprechung ber beiden Angeklagten . — In ber

heutigen letzten Sitzung Wirb gegen bie Ehefrau Friederike
Samberg , geborene Berger , Wegen Meineids verhandelt .
Die Anklage vertritt Herr Erster Staatsanwalt Meyer . DieVer -

theidigung der Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt Bo ja no Wski .
Die Angeklagte ist am 5 . Februar 1840 in Münsterberg in Sachsen
geboren .

"
Sie hat als Wittwe Birkenfeld längere Jahre hier

gewohnt , sich aber im vorigen Jahre mit dem Rentner Sambertz
wieder verheirathet . Wohnte zuletzt in Leipzig , befindet
sich jedoch seit fünf Monaten in Untersuchungshaft . Nach
bem Eröffuungsbeschluß Wirb sie beschuldigt , am 10 . Februar
1892 einen Offenbarungseib wissentlich falsch geschworen zu
haben . . Eine weitere Anklage wegen Betrugs znm Nachthetle
bes Hofjuweliers H . wirb erst nach Beenbigung bieses
Verfahrens vor ber Strafkammer zur Verhcmbluug kommen . Es
wirb gleich von vornherein für bie Dauer ber Vernehmung ber

Angeklagten unb eines Zeugen , des Vormunds ihrer Kinder ans
erster Ehe , die Oeffentlichkeit ausgeschlofsen . Es soll sich in dem

vorliegenden Falle darum handeln , daß die Angeklagte bet Ab¬

leistung des Manifestations -Eides Veriuögensobjekte verheimlicht
habe . — ( Bei Schluß des Blattes war bie Verhandlung noch im

Gange .)

Kleine Chronik .
Bei dem Zufammeustoß zweier Wagen ber elektrischen

Straßenbahn in Marseille würben 8 Personen verwnubet .
Ein Großfener in Boston , welches ungeheure Dimenfioiten

amtahm unb sich vom Bahnhof aus verbreitete , zerstörte eine ganze
Reihe von Gebäulichkeiten , u . a . die Nähmaschinenfabrik von Singer ;
in der Letzteren verbrannten zwei Arbetterinuen . Das Hotel „ Ver¬
einigte Staaten "

, wo viele Verwundete und auch Todte unterge¬
bracht Worben waren , wurde ebenfalls von den Flammen ergriffen
und verbrannte mit den Jnsaffen . Fünf Feuerwehrleute Würben
schwer , viele Personen leicht verwundet . Bis jetzt wurden sechs
Tobte ausgefnuben . Das Feuer wüthet noch fort .

Kohle Nachrichten .
Privat - Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt " .

Krrtin , 13 . März , lieber Dar -es -Salaam kommt von gestern

folgenbe Drahtiiachricht : Nach amtlicher Meldung ans Tabora

erstürmte Lieutenant Prince nach einer vom 10 . bis

13 . Januar dauernden Belagerung bie festungsartige Residenz des

nubotmäßigen Häuptlings Sikki . Der diesseitige Verlust betrug :

ein farbiger Offizier tobt , vier farbige Soldaten tobt , siebzehn

farbige Soldaten verwundet .
C ° nti » cntal - Te tegraphen - C ompa gute .

Hamburg , 13 . März . Von einer Anzahl bedeutender Ham¬
burger Rhedereicn und Handelshäuser ist eine Adresse an beit
Staatssekretär v . Stephan abgegangen , welche eine entschiedene

Kundgebung gegen bie Angriffe enthält , bie bei der jüngsten EtcttS -

berathung im Reichstag von ben Freisinnigen , Sozialdemokraten
und Antisemiten gegen die Rcichspost - undTelegraphen - Verwaltnng
gerichtet wurden .

Sofia , 13 . März . Prinz Ferdinand , welcher an einer
starken , mit neuralgischen Schmerzen verbundenen Erkaltung leidet ,
berief Professor Pölitzer aus Wien . Derselbe hat „ rheumatische
Otalgie

"
tonftatirt und absolute Ruhe für ben Patienten verordnet .

Lkptschenbüreau Herold .

Kcrliu , 13 . März . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
Caprivi begleite das Kaiserpaar auf feiner Reise nach Rom . —

Wegen einer geringfügigen Ursache verletzte die 30 - jährige Dieust -

magb Wittkowska , in ber Kanonierstraße bedienstet , ihren Herrn
mit einem Küchen beil durch Hiebe schwer unb Würgte ihre Dienst¬
herrin . SBeibcr Zustand ist bedenklich .

Flensburg , 13 . März . An der nordsriesländischeu Küste ist
ein unbekannter Dampfer gestrandet . Mehrere Leichen und Hunderte
von Petroleitmsäffern Wurden gelandet .'

Paris , 13 . März . Der Ministerrath trat zusammen , um sich
über die Demission Bourgeois zu besprechen . Bourgeois demissio -

uirte , um freier vor den Geschworenen sprechen zu können . Der

Ministerratb Wird wahrscheinlich die Demission annehmen . In
politischen Streifen Wird Constans als fein Nachfolger bezeichnet .

Geldmarkt ,
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 13 . März ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Aciien 2873/s — 2867 's , Dis -

conto -Commandit -Autheile 189 .10 , Dresdener Bank 154 .70 , Darm¬
städter 141 , Berliner Handels - Gesellschaft 148 .50 , Portugiesen
21 .60,Jtalieuer — .— . Ungarn — .— . Lombarden 94 > ,Gotthardtbahu -
Actieli 157 .20 , Nordost 109 , Union 75 .90 , Lanrahütte - Actien 109 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 151 .80 — 152 .50 , Bochumer 137
bis 138 . 10 , Harpener 142 .30 Tendenz : fest .

Berlin , 13 . März . ( AufangS - Courst .) Discouto - Commandit -

Aitthetle 189 .10 , Russische Noten 216 .20 .
Wien , 13 . März . ( Vorbürse .) Oesterreichische Credit - Actien

341 .87 , Staatsbahu - Actien 309 .20 , Lombarden 109 .50 . Tendenz : fest .

Wafierstauds Aach richten .
ZX Kinin », 13 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 32 cm

gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Tuche , Buckskins , auch Altfertigung
i ’-le nach Maaß . — Seinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

We heutige Aveud Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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Niedr .
Preis .

Höchst .
Preis .
~

4p >
rrn

Jaquettes,

Regen - Mäntel

Visites
,

Louvre - Kragei
Kinder - Mäntel

aparten Facons von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Verkauf zu stress ^ festeaa allerbilli ^ sten Original »

Webergasse 8
,

Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Confection

Täglich Eingang von Neuheiten in :

H1

=
4 ?

Billigste Bezugsquelle

Seidenstoffe

41 . Jahrgang . Ro . iss

Alle ü^ eulieiten für die

Friilijalar - und S ^ ihuht -

Saisoia sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Seite 4 . 13 . März 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Mozart .

Höchst.
Preis .

Eine Taube

p . K .

50II .

50II .

Kohlr . ( ob - erd .) ,
Kohlrabi . . . . ,

Möbel - Ma gazin
Wilh . Schwenck ,

I .
II .

100
100

Taubert .
Svendsen .
Job . Strauss .

Zeller .
Flotow .
Rubinstein .

üon $

stelle !

sich e

iiercn

Gernsheim .
Beethoven .
Waldteufel .
Rossini .

vächt

bloß
das

bcgcg
und

neten

Platz

Alnb
Schiö

9

mitte

dacht

38 .

komn

muilj

schön

stchei
5

in de
alt .
Abku

V

utiu
ein 8

Nutze

ackon

der c

nneri
eines

(!

Lache

brach

dachb

Ents ,

wicht
einzn
Pflca

2

unier

miss «

Lux .
Job . Strauss .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50

Verantwortlich für den politischen und feuillctouistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Notationspresscn - Druck und Verlag der L . S ch clle nb e r g

'
scheu Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden .

. durch
■ welch
t auch
I Geir »

9
I Mai

nicht
[ sehr
| über

. schön
- die

F Abze
werd

2

: feit (
L spitzt !
e einen

n
i auch

f die §
L doch
' diesei

i zessin
Mens

■ sollen

Kufa
des 5

i Jnco
- Polic

gtivoi

rtii » ♦ „ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

vorräthig im Verlag , Langgafse 27 .

Ein Hase
Aal . . .

7 . Fantasie aus „ Der Postillon von Lonjumeau
“

. Adam .
8 . Fest - Polonaise Lassen .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I -iouis I . iiiiner .

Programm :

„ Freischütz “ . . .
5 . Morgenblätter , Walzer . . . . . .
6 . Eine nordische Sennfahrt , Ouvertüre . . . . Gade .

a -
3 -

- 32
50 28
5026

16 -
6 -

1050

1 . Professoren - Marsch aus „Der Vogelhändler “

2 . Ouvertüre zu „Martha “

3 . Balletmusik aus „Der Dämon “
. . . . .

4 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

Ein stimm Dachshund
wit gelbe » Abzeichen ist abhanden gekommen . Den »

Uebcrbringer eine gute Belohnung bet 5472

Cour . Krell , Tammsstratze 13 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

■
Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen
Krühjahrsartikel vollständig eingetroffen sind .
Damen - Ttiefel 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., .Herren - Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 ,
9,10 Mk ., Halbschnhe für Tanten n . Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - n . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Ausw . und bill . Preisen . Confirmanden - Stiefel . A . Schreiner .

Programm :
1 . Waldmeisters Brautfahrt , Concert - Ouverture .
2 . Andante aus der G - dur - Sonate , op . 14 . . .
3 . Fantasie - Walzer . .
4 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “

. . . .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

5 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “

6 . Osterhymne ( nach einer Melodie aus dem
XV . Jahrhundert )

7 . III . norwegische Rhapsodie
8 . „Hoch Oesterreich “

, Marsch

Abends 8 Uhr :

98 . Abonnements - Concert

I . KruchtmarKt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Diehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

KMer - Coufecti « n .

Hierdurch bringe ich ergebenst zur Anzeige , daß mein Lager von Kinder -

Confeclio » jetzt mit allen Neuheiten der Frühjahrs - nnd Sommer - Saison 1893

sehr reichhaltig und vollständig ausgerüstet ist . Das Lager enthält zur Zeit eine

außerordentlich große Auswahl ; alle Größe » sind vertrete » , für jedes Alter sind
die geeigneten Fatous vorhanden . Das Lager beginnt mit den billigsten Preis¬
lagen nnd enthalt in großer Mannigsaltigkeit einfache nnd elegante Fatous . Für
gleich zu kleidende Geschwister werden die Einkäufe am besten früh in der Saison
gemacht , da späterhin nicht jede Fa ? on in alle » Größen vorräthig ist .

Kragcnmäntcl für 4 . 50 , 5 . 00 , 5 . 50 Mark , aus

IP
’

asM OatllßSn farbigen Tuch - und Jaspe - Stoffen ; — in » enen hellen
Streifen » . Karo - Mnstern 6 . 00 , 0 . 50 , 8 . 00 Mk . bis

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Atcisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ ..
Hammelfleisch . „ „

Meyer- Schirg
vorm . E . Weissgerber ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 13 . März , Nachmittags 4 Uhr :
' 97 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Imnis I iistner .

„ MSblirte "

elegante Familieuwohnuug und einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension m guter Lage sofort zu vermieihen . Adr . im Tagbl .-
Verlag zu erf . 5494

F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kälber
III . Wictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .

1
wiebeln . . . „ „
wiebeln . p . 50 st .
lumenkohl p . St .
opfsalat . „ „

Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .

„ p . 0,5 L .
Wtrsing . . . P . K .
Weißkraut
Weihkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .

• Gelbe Rüben „ „
Weihe Rüben „ „

Amtl . Gericht über die Preise für Uatnratie »

u . andere Kebrnsbedürfnifle ? n Wiesbaden .
vom 5 . März bis incl . 11 . März .

beiloi

j - de J

n
nennt

leisest
naben

schöne

Solberfleisch . „ „
Schinken . „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfctt . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

n T » J >■*      zu den elegantesten Modellen . — Jäckchen in Marit,e -

Grosse Burgstrasse o . Regenmäntel, Sommermäntel , mit und ohne Kragen .
> e BwiaSaCIseiB ■ Englische lose Mäntel ( Hänger ) . — Capes , hell und

dunkelfarbig in vielen aparten Ausführungen . Jaqnetts
in neuen Fäeons , für das Alter von 2 — 15 Jahren .

Niedr .
Preis ,
-

wr ?

1560
5 -

10 -

Grotzes Lager
in eompl . Zimmer - Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
in allen Holz - und Stylarteu von den einfachsten bis hochelegantesten
in anerkannt solidester Anssührmig .

Durch Ersparnih hoher Ladenmiethe bin ich jetzt in der

Lage zu den denkbar biltigstcn Preisen verkaufen zu können .
Sorgfältigste Ausführung aller in das Schreiner - , Tapezirer -

und Dceorationsfach einschlagender Arbeiten . 3540

Ein verh . stadtkundiger Mann , welcher
Cautiou stellen kann , sucht Stelle als Kastenbote

oder sonstige Besch . Off , u . » . V - « » 8 au den Tagbl . - Berlag .

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

n -MrUin » eine silberne golddurch -
iölllOlCH wirkte Panzer - Uhrkette

I von Dietenmühle , Sonnend ., Bahnholz , Nerob ., Wiesb . Geg . gute

| Belohnung abzngeben Bahnhofstraße 10 , 3 .

Hecht „ „
Backfische
IV . Mrod « . Mchf .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,a K .

Ruudbrod
"
, 0,s K .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Himbeeren . „ „
Prcihelb . . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ....... .
Birnen . . . . „ „
Zwetschcn
Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gaus
Eine Ente . . . . .

Ein Spaziechotk mit weißem Griff ist am Sonntag Mittag
5 */a Uhr auf der Chaussee Niederwalluf - Schierstein verloren
worden . Gegen Belohnung bei Herrn Hoffmann , Hotel
Schwanen , Niederwalluf , oder Blcichstrahe 13 , 2 . l ., abzugeben .

Gestern Abend zwischen 7 u . 8 Uhr wurde auf dem
K ^ Wk Wege v . Mosbach n . Wiesbaden ( Oranienstrahe )

ein schwarzseid . Spitzen - Shawl verloren . Der redl . Finder wird
gebeten , dens . geg . gute Beloh . abzugeb . Biebrich , Wiesbadenerstr . 69 .

Verloren am Sonntag auf dem Wege Wilhelmstr .,
Frankfurterstr ., Friedlichste u . Schwalbacherstr .

e . filb . Dameu -Uhr m . gold . Rand u . Kette . Der ehrt . Finder wird
dring , gebeten , dies , geg . Beloh . Kaiserbad , Wilhelmstr ., abzugebeir .

Heute Morgen wurde ein Theil einer » hrkette mit Medaillon
verloren . Gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag abznacben . 54Y9



Mage Mn Wiesbadener Tagblatt .

o . 122 . Abend - Ausgabe *

(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Thermidor .

Erzählung von Julins Kehlheim .

Vor den Gärten schob und drängte sich die Menge , jedwede
Kiie Leistung mit neuem Jubel begrüßend . Es gab da

ein Sichverlieren und Wiedcrfinden , das sich Manche zu

Nutze machten , welche nicht uni des Feuerwerks luilleit allein

hierher gekommen waren . Alles schwamm in jenem Meer

von Heiterkeit , welches sich bei solchen Anlässen gern einzu¬
stellen pflegt , wo man , die Alltagssorgen zu Hause lassend ,

sich eher einer freieren Lebensauffassung , einer ungcbunde -

ueren Natürlichkeit überläßt , als im Zwang alltäglicher Ver¬

hältnisse .

M „ Mademoiselle Adrienne ? Welch
' ein Glück , Ihnen zu

begegnen ! " rief ein junger , schöner Mann , dessen Kleidung
und Benehmen ihn als einen jener Bevorzugten bezcich -

ueten , welche in der Hofgesellschaft , im Garten selbst , ihren
Platz hatten , und den nur ein Zufall ins Gewühl geführt ,

„ lind einmal allein , welch ' eine ungewöhnliche Gunst deS

Schicksals . . .
"

£ „ In dem Gedränge ist mir Mama Fanchon abhanden
gckomuien , oder besser gesagt , ich ihr,

"
rief Adrienne , von

der allgemeinen Fröhlichkeit angestcckt und sichtlich durch die

unerwartete Begegnung erfreut . „ Ich fürchte , sic bedarf eher
eines Schutzes als ich .

"

Es war kein schlimmes , nur ein eitvas übermüthigcs
Lachen , in welches die beiden jungen Leute gemeinsam aus¬

brachen , als sie der Vereinsamung Madame Bonterres ge¬

dachten . Fanchon hatte sich derart an Adriennes Leitung ,
Entscheidung und Oberherrschaft in allen wichtigen und un¬

wichtigen Fragen gewöhnt , daß ihre eigene Energie völlig
cinznschluininern drohte , und sie sich ohne die Stütze ihrer
Pflegetochter wie ein verwaistes Kind erschien .

Der Graf reichte die Fingerspitzen seiner wohlgepflcgten ,
unter der kostbaren Spitzcumanschette doppelt aristokratisch
aussehenden Hand Adrienne , um sic zn geleiten .

. „ Sic müssen Trianon in der Nähe sehen , Mademoiselle ,
kommen Sie . . . Ich kenne hier Weg und Steg,

" er¬

munterte er Adrienne , „ Sic sollen die Königin sehen , die

schöne , arg verleumdete Frau . . .
"

Dieser Versuchung vermochte Adrienne nicht zu wider¬

stehen , beim sie vergötterte Marie Antoinette .

Der Graf Andrea Mancim war ein schöner C avalier

in der ersten Blüthe der Jugend , kaum fünfundzwanzig Jahre
alt . Das feingesthnittene Gesicht , welches die italienische
Abkunft in jedem Zuge verrieth , die feurigen schwarzen

Mgen sahen verführerisch unter seiner modisch gepuderten
Frisur hervor . Er schien größer , als er in Wirklichkeit
war , durch die Biegsamkeit seiner Bewegungen , durch daS

hochgetragenc Haupt , den geschmeidigen Gang .

Mit weltmännischer Grazie führte er feine Gefährtin
durch dunkle Taxushecken bis zu einem Hügel empor , von

welchem Standpunkt aus sie sowohl das Feuerwerk , als

auch die Königin sehen konnten , welche , von einigen ihrer
Getreuen umgeben , dem niärcheuhaften Schauspiel zusah .

Marie Antoinette stand in diesem Augenblick — Anfang
Mai im Jahre 1789 — int Zenith ihrer Schönheit , doch

nicht dem ihres Glückes . Sie war an diesem milden Abend

sehr einfach gekleidet , in ein Kleid von indischem Musselin ,
über welches sie einen Kaschinirshawl geworfen hatte . DaS

schöne Haupt deckte ein großer Florentiner Strohhut ; allein
die Tochter Maria Theresias bedurfte keiner äußerlichen
Abzeichen , um immer und überall als die Erste erkannt zu
werden .

Die Königin hatte bereits viel von ihrer sonnigen Heiter¬
keit eingebüßt . Vielfache Kränkmtgen , bittere Angriffe , von

spitzigen Federn und giftigen Zungen ausgeführt , hatten
einen Schatten tiefer Melancholie über die einst so strahlende
Stirn geworfen .~

Adrienne betrachtete die Königin , welche sie in so un¬

mittelbarer Nähe noch niemals gesehen , mit einer Art an¬

dächtigen Staunens .

„ Und diese Frau , bereit Anblick allein alle Ver -

vächtiguugen entkräftet , wird verfolgt , gehaßt , verleumdet ,
bloß weil sic eine Fremde ist , eine Oesterreicherin , wie sie
das Volk nennt ? "

fragte Adrienne leise .

„ Mehr noch , weil sie allein ist,
" erwiderte der Graf ;

auch er schwärmte wie die gesammte Jugend beS Hofes für
die Königin . „ Ihr königlicher Gemahl hat wohl die Macht ,
doch nicht die Kraft , sie zu beschützen ! O dieser Elende ,
dieser Verfasser der Flugschrift „ Ettuiotua , ober die Prin¬
zessin , welche die Krisen liebt "

. . . Man hätte diesen

Menschen nicht bloß einsperren , mau hätte ihn hiurichten
sollen .

"

„ Worauf bezieht sich diese Flugschrift ? " fragte Adrienne .

„ Die Königin, " erklärte Graf Mauciui , „ hat in einem

Anfall leicht verzeihlicher Neugierde die öffentliche Anstalt
des Magnetiseurs Mesmer besucht . Sie war in strengstem
Jncognito da , nur ihre intimste Freundin , die Herzogin von

Polignac , begleitete sie . Dennoch ist dieser Besuch ruchbar
geworden , und die abscheulichsten Schlüsse sind aus diesem

Umfianb gezogen worden , welchen der strengste Richter
höchstens als „ Unüberlegtheil " bezeichnen könnte .

"

„ Liebt die Königin den König ? " fragte Adrienne traum -

verlorcn , diese Frage von merkwürdiger Tragweite ohne
jede Vorbereitung aussprechend .

„ Die Ehe des Königspaares ist eine friedliche , bei Hofe
nennt man sie sogar eine glückliche, "

versetzte der Graf in

keisestem Flüstertöne , beim selbst die grünen Taxuswände'
oben Ohren bei Hofe . „ Ludwig XVI . liebte feine wnnder -

höne Gemahlin , daL ist gewiß . Ob aber sie für den erden -

______
Montag , den 13 . März .

schweren , langsam denkenden Mann jene Vollliebe zu
empfinden vermag , deren ihre Feuerscele bedarf — ob Er

sich jemals zu jenen Regionen zu erheben vermag , wohin

ihre Phantasie sie emporträgt . . . ich fürchte , ihm fehlt
auch der leiseste Ansatz zum Flügel .

"

Adrienne verstuiumte . Ob die zufällig berührte Saite
in ihrem Busen einen ahnenden Widerhall fand , ob die

leuchtenden Fenergarbeii , welche eben zum dunkeln Nacht -

Himmel emporprafselten , ihre Aufmerksamkeit auf sich zogen ,
konnte ihr Begleiter nicht entdecken . Sie blickte den zer¬
stiebenden Funken nach , bis Alles vorüber und mit einem

Male wieder tiefe Ruhe eingekehrt war .
Wie lange befand sie sich nun schon auf diesem Hügel ?

Wie lange hatte sie geträumt ? Im Garten war cs be¬

ängstigend leer und still geworden . Heber der Bäume
dunkeln Wipfeln war der Vollmond aufgegangen strahlend
und hell und goß fein Licht über Adriennes anmuthige
Gestalt .

Sie erhob sich von der Gartenbank , auf welcher sie für
einen Augenblick ausgeruht hatte , sie sehnte sich hinweg aus

der Nähe jenes betäubenden Blüthendustes , welcher in solch '

friedlichen Nächten die geheimsten Gedanken und Wünsche
ans Licht zn locken weiß . Ihr wurde bange , sie , die

Selbständige , sehnte sich nach Hause , zn Fanchon , zur
Mutter !

Wie lange hatte sie die bescheidene Pflegerin ihrer Jugend
nicht mehr so genannt ? Jetzt , in diesem Augenblick , rief
Adriennes Seele nach ihr in heißer Sehnsucht . Sonst

rühmte sie sich gern ihrer Beschützerrolle der mütterlichen

Freundin gegenüber . Jetzt drängte es sie , zn ihr zu fliehen ,
Schutz bei ihr zu suchen vor einer unbestimmten Gefahr .
Warum ward ihr so wohl und gleichzeitig so weh nms

Herz ? Ein Vöglein sang sein Frühlingslied van den

blühenden Zweigen eines Kirschbaumes herab . Es war

noch nicht das halb jauchzende , halb schluchzende Lied der

Nachtigall ; aber auch aus diesen schwächeren und be¬

scheideneren Lauten erklang der Schnsuchtsdraiig nach —

Liebe .
Wer hatte es ausgesprochen , das Wort , das ihre Seele

kaum zu ahnen begonnen ? War Er es , der vornehme
Eavalicr , der Graf Mancini ? Wie kam es , daß er der

Schauspielerin zu Füßen lag und heiße Liebesschwüre stam¬
melte ? Daß er sie beschwor , mit ihm zu entfliehen ? Allen

Vorurtheilen der Welt zum Trotze wollte er sie zu seiner
Gattin machen ? Wie er sie bat , sich bet trivialen , alltäg¬
lichen Beschränktheit der Pflegemutter zu entziehen , wie er

den Vorurtheilen seines adelsstolzen Vaters .
Die Natur wisse nichts von SiandeSvornrtheilen , sic

selbst fei eine Göttin , die ihre Lieblinge wählt imd schmückt .
Adrienne fei solch ' ein cmSerwähltcr Liebling der Götter .
Wenn erst sein Vater sie gesehen , werde sein Unmut !}
schwinden , er sie freudevoll als seine Tochter anerkennen .
Adrienne besitze Alles , was das Leden schmückt , Jugend ,
Schönheit , Genie , nur die höchste Frauenkrone fehle ihr noch
— die Liebe .

Gefesselt , geblendet , berauscht hörte Adrienne diese Be -

thcilerungen . Die Beredsamkeit , welche der Graf in diesem
Augenblicke entwickelte , sie gemahnte an das kurz vorher
abgebrannte Feuerwerk — sollte ihr Ende auch nur Dunkel

und brandige Reste am Lattenwerk sein ?

Mit kräftigem Entschlnsse entwand sich Adrienne den sie
immer enger einschließenden Ringen der Paradiesschlange .

„ Ich kenne feine Liebe ohne Abschluß durch die Ehe ,
Herr Graf , sagte sie strenge .

„ Auch ich kenne nur eine Liebe , welche das ganze Leben

ausfüllt, " versetzte der Graf . „ Aber heimlich muß unsere

Verbindung geschlossen werden , Adrienne , bis meine Eltern

versöhnt sind . In Frankreich ist dies unmöglich . . . Sie

werden mir nach England folgen , wenn Sie mich lieben ,
Adrienne , wie ich Sie liebe ! "

Adrienne fühlte sich fortgerissen von seiner Liebe , von

ihrem Schicksal . „ O meine Kunst ! "
rief sie klagend aus .

„ O Fanchon , meine Mutter ! Euch Beide soll , muß ich

lassen ! "

Sie beklagte Beide , dachte also bereits Jbaran , sie ihm
aufzuopsern . Ein Lächeln des Triumphs glitt über die er¬

regten Züge Andreas .

„ Opfer um Opfer , Adrienne ! Ich gebe möglicher Weife
mein Erbe auf , meine Familie . . . nur Dich allein liebe

ich , für Dich gebe ich alles Andere willig hin ! Adrienne ,
Ewiggeliebte ! Fühlst Du , wie mein Herz nur für Dich
schlägt , mein Mund nach Deinen Lippen dürstet — ewig ,
ewig mein ! "

Mit kalt ironischem Lächeln in dem bleichen , breiten

Gesicht zog der Mond sich hinter den Schleier einer dunkeln

Wolke zurück . Er hatte so viele Schwüre von Liebenden

anhören müssen , der alte Geselle auf seinen nächtlichen
Pilgerfahrten , er hatte so viele davon brechen , fo wenige
fick) erfüllen sehen , daß er sich angewöhnt hatte , über die¬

selben zn lachen , wie es ja auch Jupiter gethan haben soll .

Achtes Kapitel .

Ein verhagelt Feld ! Wer vermag sich des tiefsten Mit¬

gefühls zn erwehren bei diesem trostlosen Anblick . Dahin
die Frucht langer Plage und Mühe ! Zwischen den geknickten
Halmen und Hoffnungen die bunten Blumen , welche ihr

Parasitendasein so sicher geborgen wähnten im Schutze der

dichten , reichgefüllten Aehren und die nun die schlimmen
Tage der Vernichtung milmachcn müssen , wie sie die

sorglose Freude und das behagliche Dasein getheilk im

Sonnenglanze .

Wie sie sich wiegten im Goldschimmer lockender Reife ,
wie sie wogten und wallken , dufteicn und Verheißimgen zu
flüstern schienen vom künftigen , kräftigen Brod und von
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Sorglosigkeit nach der Plage , von wohlverdienter Ruhe nach
schwerer Arbeit . Der Sturm hat alle Verheißungen ver¬

nichtet , der Blitz alle Verträge zerrissen , genau wie die

Leidenschaft es thut . Es ist Alles umsonst gewesen . . .
Alles dahin — Hoffnung und Glaube und Zuversicht . . .
Alles vernichtet für lange , vielleicht für immer . Wo es wie

Gold geglänzt hat , dort liegt nun Schlamm , der gleichzeitig
schreckliche und ekelhafte Begleiter elementarer Katastrophen .

Einem verhagelten Felde gleicht das Leben Fanchons ,
feit Adrienne sie und die Heimath verlassen . Als sie eines

Morgens das Schlafzimmer ihrer Pflegetochter betrat und

dasselbe leer sand , als sie die flüchtig hingeworfenen Zeilen
las , welche ihr Adriennes Entschluß verkündeten , einem ge¬
liebten Manne angehören zu wollen für immer , der sie fort -

führe in ein anderes Land , da riß eine Saite in Fanchons

Herzen , welche niemals wieder erklingen sollte . Keine Bitte

um Verzeihung , keine Klage um die Mutter , um die

Heimath waren in diesen Zeilen enthalten . Adrienne hatte
sich selbstherrlich gewaltsam losgerissen von Fanchons treuem

Herzen , ohne an die Wunde zu denken , die sie demselben
schlug .

Im Anfang wie betäubt , wußte Fanchon nicht , was sic
beginnen sollte , um die gähnende Kluft in ihrem Herzen

auszufüllen , welche durch das Ausscheiden Adriennes aus

ihrem Leben enistauden war . Alles , was sie zn thirn ge¬
wohnt war , bezog sich auf Adrienne , was sie dachte , fühlte ,
that , galt ihr . Mit ihrer Pflegetochter schwand jedes Lebens -

intereffe dahin , dessen natürlicher Mittelpunkt sie war .

Auch die Erinnerung — wenn Fanchon den Pfad in dies

verlorene Paradies der um ihr Glück Betrogenen znrnckzu -

sinden suchte — war ihr vergällt . Adriennes Undank hatte
ihr auch diese Quelle spärlicher , rückblickender Freude ver¬

giftet , so daß Fanchon , wenn sie , von brennendem Durst
der Sehnsucht verzehrt , an ihr sich laben wollte , cs mit tödt -

licheni Weh bezahlen mußte .

Zu dem brennenden Weh ihres gekränkten Mutterherzens
trat nun auch noch die — Scham . Hatten ihr nicht die

Nachbarn , die selige Mutter Margot vor Allen , vorhergesagt ,
daß sie fein Glück und keine Frucht ernten werde von ihrer
liebevollen , mühseligen Saat ? Was nutzt es , Frnchiköruer
au dürres Gestein zu verschwenden , sie gehen ja doch nicht auf
in der Felsenkluft ! So hatten der praktische Menschenver¬
stand , die nüchterne Klugheit Fanchons oftmals gewarnt .
Aber sie hatte doch nur ihrem eigenen , thörichten Herzen ge¬
glaubt , welches ein so süßesj verlockendes Lied angeftimmt
von den Freuden der Mutterliebe und dem Weh des Allein¬

seins . Nun war sic doppelt allein , verlassen von Derjenigen ,
welche sie am meisten geliebt auf der Welt , und welche all '

ihre Zärtlichkeit vergolten durch himmelschreienden Undank ,
der am meisten schmerzt , wenn er von geliebten Menschen
kommt .

Ihr einziger Vertrauter in dieser furchtbarsten Zeit ihres
Lebens war Lagnerre . Ec halte Fanchon gleich nach der

Katastrophe , welche beim Theätre Franyais als öffentliches
Geheimniß besprochen wurde , aufgesucht . Seine Raserei über

Adriennes Flucht , die Ausbrüche feiner Wuth gegen den

Entführer , welcher sie von der Bahn der Ehre wie der

Kunst abgeleitet , thaten Fanchons tiefverwundetem Herzen
wohl . Seine heimliche Liebe , feine leidenschaftliche Eifersucht
verstand er unter der Maske ehrenhaften Bürgerstolzes zn

bergen , welchen die laxe Moral der höheren Stände em¬

pört . Lagnerre war es auch , welcher der Pflegemutter den

Namen des Verführers enthüllte . Er — der in die Ju -

triguen der Couliffen Eingeweihte — täuschte sich keinen

Augenblick über die Person . So Biele sich auch um die

Gunst der bis dahin irnnahbaren Adrienne beworben hatten
— nur Maueinis Flammen hatten einen Widerschein im

Auge und Herzen der jungen Schauspielerin hervorznrnfen
vermocht .

Durch nichts vermochte Lagnerre jedoch den felsenfestett
Glauben Fanchons an Adriennes weibliche Tugend zu er¬

schüttern . Die Pflegemutier wußte , daß Adrienne niemals

einem gewöhnlichen Anbeter , sondern nur dem künftigen
Gatten folgen konnte , denn sie gehörte zu jenen Frauen ,
auf welche der bekannte Ausspruch eines tugendhaften Hof -

fräuleins Ludwig XIV . gegenüber Anwendung fand . „ Sire ,
der Weg in mein Schlafgemach führt einzig und allein durch
die Kapelle "

. Verirren konnte sich ihr Kind — fallen nicht .

Fanchon kannte ihren Stolz . „ Fielen die Engel nicht eben

um ihrer Hoffahrt willen ? " fragte Lagnerre spöttisch dagegen .

In solchen Augenblicken barg die unglückliche Mutter ihr

Haupt in den Händen und weinte bitterlich .

Lagnerre liebte es , Fanchons Herzenswunden aufzureißeir
und die Lauge der Satire , das fressende Gift der Bitterkeit

und des Aristokratenhafses hineinzugießeii . Und dennoch

floh Fanchon seine Gesellschaft nicht . Im Gegentheil — sie
suchte seine Nähe .

War er doch der Einzige , mit welchem sie von Adrienne

sprechen foimte , der niemals müde wurde , sich die unbe¬

deutendsten Kleinigkeiten , die unwichtigsten Dinge aus dem

Leben , der Kindheit Adriennes erzählen zu lassen . Und

bann gab es noch ein geheimes Band zwischen Beiden —

Lagnerre vergötterte Adrienne , wenn nicht gerade der Haß
die Oberhand gewann .

In einer ekstatischen Stimmung , in welcher der einstige
fahrende Komödiant wahre mit falschen Accenten zu mischen
verstand , wollte der einzige Vertraute und Gefährte ihrer
Seelenlciden Fanchon verleiten , der Flüchtigen ihren mütter¬

lichen Fluch nachzufendeu .

( Fortsetzung folgt .)
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deutsch « , Brauch , Trachten und Hausgeräthcn verschiedener Zeit -
perivden , sowie Vieles , was für deutsche Sitte «und deutsche
Waffen bezeichnend ist , hat man in den Räumen der Burg und
der bäuerlichen Behausung zur Ansicht ausgestellt . In

'
Be¬

gleitung des von Georg Buß inuig und warm , fachmännisch
und wissenschaftlich geschriebenen und von Hoffacker annmthig
illustrirten Führers wird mau hohen Genuß von der ganzen An¬
lage gewinnen . Damit auch Diejenigen , welche einst in

'
der Burg

gewohnt und nun schon längst vermodert sind , dem Besucher der
stattlichen Veste lebendig vor das geistige Ange treten , ist deni
beschreibenden Führer eine von Heinrich Steinhaufen verfaßte und
von Wilhelm Weimar mit vielen schönen Bildern gezierte größere
Erzählung : „ Geschichte Wendlins von Langenau

" ängehängt . Wer
das schöne , reich und geschmackvoll anheimeludc Buch , dessen Her -
stellung in der Buchdruckerei und lithographischen Kunstanstalt von
Wilhelm Greve zu Berlin erfolgt ist , aus der Hand legt , wird in
der That , wie Georg Buß am Schluffe seiner Ausführungen vor¬
aussagt , finnen und denken : es ist doch eigenartig , dieses deutsche
Land — ein Zauber entströmt ihm , der dir Herzen in Banden
schlagt und nimmer von sich läßt , denn Porste , Sage und Geschichte
haben einen Bund geschlossen , um seine Gaue sonnig zu verklären .

"

Zu haben in allen Buchhandlungen .

der gedachte Befehl . — Um echte und schöne Zöpfe zu erzengeu fest ,der Kurfürst einen Preis auf eine den Haarwuchs befördernde Salb »
Offiziere , die echte Zöpfe vorznweisen vcrniochten , erhielten eimi
Zopfvergütung . In ganz Europa wurde der Kurfürst tuen . ,
dieser Zopf - Manie verspottet . Mau erzählt sich noch in Kassel S
ein Engländer vor dem Schlosse Wilh -lmshöhe erst mit einem

'
s«,

schenkeldickcn Zopfe , der bis an die Kniekehle herabreichte
dann sogar mit vier , fünf bis beinah « zur Erde herabhängenh «
Zöpfen auf und nieder spazierte . Klugerweise nahm der sonst leiÄ
gereizte Landgraf von diesem Aergerniß keine Notiz . —
21 . November 1813 zog der Landgraf auf Wilhelmshohe wird »
ein . Der Amtmann Möller begrüßte ihn mit einer schwungvolle »
Anrede . Da hob der Kurfürst seinen Stock und schrie : „ Kerl
hat Er seinen Zopf ? " — „ Halten zu Gnaden , Durchlaucht , der i»
nicht mehr Mode !" — „ Ach was , Mode "

, rief der Kurfürst d
Mode hat der Franzos in ? Land gebracht . Aber im Zopf alle !»
sitzt die Treue und die Ehrlichkeit , und wer seinen Zopf abschneidet
der ist kein treuer Heffe mehr .

" Da wuchsen im Kattenlaude btt
Zöpfe über Nacht zu Hunderten auf wie Pilze . — Wilhelm I .
1821 . Der erste Akt seines Sohnes und Nachfolgers Wilhelm n
war das — Zopfabschneiden . Die Soldaten warfen d

'
ie abgeschnittci »

Zöpfe in die Fulda , und der Spiegel des Stronis war mit dies»
schwimmenden Leichen bedeckt .

Vermischtes .

. ..
* Landgraf Wilhelm IX . von Hessen - Kassel , als erster Kur -

furst restaurirt , uachdcm er den auf dem Wiener Kongreß angestrebten
Titel „ König der Satten "

nicht hatte erlangen können , befahl , daß
die ganze Armee wieder Zöpfe tragen und Puder im Haar führen
solle . Da nun die Haare der Soldaten oft nicht laug genug
waren , um die falschen Zöpfe daran zu befestigen , so wurde nnge -
orbnet , falsche Zöpfe an die Uniformkragen , aber nicht an die Hüte
U heften . Dieser Befehl war die Folge eines seltsameu Vorfalles .
Der Kurfürst bemerkte einst , als er ans dem Schlosse kam und die
Wache schnell ins Gewehr trat , einen Offizier mit zwei Zöpfen .
Mamin hat man zwei Zöpfe ? " donnerte die alte Hoheit . Der
Offizier hatte den Hut eines Kauieraden , an welchem dessen Zopf
befestigt war , ergriffen , und der (einige hing an den eigenen Haaren .
Unuachsichtlich erhielt der unglückliche Lieutenant Arrest und es erging

Kunst und Keben ,
* Das Gewicht des Gehirns eines erwachsenen Europäers

schwankt zwischen 1300 und 1500 Granini . Erwähnt sei nebenbei ,
daß der Mensch in der Gehirugröße vom Elephauten und Walfisch
übertroffen wird . Bei der Geburt wiegt das Gehirn vom Knaben
im Mittel 367 , vom Mädchen 386 Gramm . Das Höchstgewicht
wird von den Frauen im 20 . Lebensjahr , von den Mannern
zwischen dem 20 . und 30 . Lebensjahr erreicht . Im höheren Alter
« mimt das Gehirngewicht wieder ab . Die Abnahme tritt bei den
Kran en zwischeii dem 50 . und 60 . Sabre , bei den Männern zwischen
deni 60 . und 70 . Jahre ein . Zn den Geheiinnissen des Gehirns
gehört es , daß keineswegs die größten GeKirnmaffen auf die
führenden Geister fallen . Hat doch z . B . Rafael Saiizio ein Ge¬
hirn besessen , dessen Gewicht unter dem Mittel liegt . Sn einer
Sammlung von 15 Gehirnen berühmter Gelehrter fand , so schreibt
K . o . Becker , vou Bischoff keius mit einem auffallend hohen Ge¬
wichte , acht überstiegen allerdings das mittlere Hirngeivicht , drei
besaßen ein mittleres , vier aber ein niedrigeres Gewicht . Dagegen
hat man oft sehr schwere Gehirne bei geistig völlig unbedeutenden
Menschen feststelleu könue » . Das schwerste Gehirn von 2222
Gramm fand Rudolphi bei einem ganz unbekannten Manne
Namens Rustan .

* Beschreibung der deutsche » Pfalz und Führer durch
das deutsche Dorf von Georg Buß -Berlin . (Welt - Ansstelluug in
Chicago 1893 .) Unter vorstehendem Titel ist im Verlage von
Max Pasch - Berlm S .W . 19 ein originell ausgestattetes , ehrwürdig
rn Pergament gebundenes , mit zahlreichen Sllnstrationen , Snitialen
und angehangtem deutschem Snstegel geschmücktes Buch ( Preis
3 Mk .) erschienen , welches in deutscher und englischer Sprache das
Verstandniß für eine der hervorragendsten Schöpfungen der Welt -
Ausstellung in Chicago , die deutsche Pfalz und das deutsche Dorf ,
weiten Kreisen er-schließeu soll . An der Midway - Plaisance haben
deutsche Unternehmer auf ausgedehnter Fläche nach den Plänen des
Berliner Architekten Hoffacker ein prächtiges Stück deutschen Lebens
hingezcmbert — eine altdeutsche Wasserburg von malerischster und
Melnder Gesannntwirkuug , ein oberhessisches Rathhaus und eine
Anzahl deutscher Bauernhäuser , welche die alte ländliche Bauweise
in Westfalen , im Schwarzwalde , in Oberbayern und im Sprec -
walde trefflich veranschanlicheu . Ausgezeichnete Sammlungen von

Ueurrschlettene Kircher .

Leitfaden der Massage für Rich tärzte zum Selbß -
unterricht . Don vr . H . Schwengkmann . Der Text em-
halt erläuternde Abbildungen . Die Gruridlage der Darstellung 8
streng wissenschaftlich , die Form gemeinverständlich , unter gänzlich «
Vermeidung aller technisch - medizinischen Ausdrücke . Das Bu <i
wird Allen , die sich für praktssche Massage interesstren , insbesondere
allen Anfängern ein willkommener Rathgeber sein . Erschienen bei
Otto Dreyer , Berlin W . 41,108 S . gr . 8 ™ . Pr . 1,50 Mk . '

Wohlfahrts - Einrichtungen über ganz Deutsch
land durch gemeinnützige Aktieii - Gesellschaften . Ei «
Stuck sozialer Reform von Paul Lechler , Stuttgart . Verla ,
von W . Kohlhammer , Stuttgart . 1893 . Zweite erweiterte Aus¬
lage . Preis 30 Pf .

BH Amtliche Anzeigen WsM

Im Uamen des Königs !
In der Strafsache

gegen
den Caroussel - Besitzer Heinrich Bernhardt zu
Wiesbaden , geb . am 28 . October 1859 in Weilmünster ,
evangelisch , ledig , nicht Soldat gewesen ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königl . Schöffengericht zu Wiesbaden in der Sitzung
vom 8 . Februar 1893 , an welcher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter de Niem als Vorsitzender ,
2 . Tapezirer Bender \
3 . Schuhmacher Weil J

a § ^ elt '

Amtsanwalt Lemp , als Beamter der Staats -

Anwaltschaft ,
Referendar Krahmer als Gerichtsschreiber ,

für Recht anerkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des Polizei -
Commissar Wust und der Königl . Polizeidirection zu
Wiesbaden in eine Geldstrafe von dreißig Mark , event .
zehn Tage Haft und in die Koste » des Befahrens ver -
urtheilt .

,
Dem Beleidigten wird die Besugniß zugcsprochen , den

entscheidenden Theil des llrtheils einmal , innerhalb vier
Wochen , nach eingetretener Rechtskraft , auf Kosten des
Angeklagten im „ Wiesbadener Tagdlatt "

zu ver¬
öffentlichen .

( gez . ) de Niem .
Das Urtheil ist am 16 . Februar 1893 rechtskräftig

geworden . 334

Wiesbaden , den 10 . März 1893 .
Sehiemtt ,

Gcrichtsschreiber de » Königl . Amtsgerichts III .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Schützeiihofstraße der dem neuen Canalisatious -

systcm entsprechende Canal int Anschlüsse an den Hanptsammel -
cattal fertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Snsbesondere sind die mensch -
ktcheit Abgänge au « den Spülabtritten ( Waterelosets ) unter Be -
fetttguug der Abtrittsgrubeu in den Straßeueaual abzusühreu .
Samnttliche noch vorhandenen trockenen Slbtritte sind iu vorschrift ---
wo &tge Spülabtntte umzuwandeln . Unter Hinweis auf die Be -
ftiuiumngen im Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August
^ 9 imd auf das Ortsstatut vom 11 . April 1891 werden

'
die

vaHStefteer der Schützeiihofstraße hiermit aufgefordert , die nach
Votsteyntdem uochweudigeu Eutwasseruugsarbeiten in der Zeit

Alai 1893 zur Ausführung zu bringen und
PD1 ^ ?Z ^ M >" öieser Arkiten mindestens zwei Tage vorher auf
gern stadtychen Canaltsattonsbüreau ( Rathhaus , Zimmer No . 58 )
Anzeige zu erftatten , damit die nothweudige liebertvad >nnq der
Aroettei ! tu die Wege gekettet werden kann .

'
. *

Wiesbaden , den 21 . Februar 1893 .
Königliche Polizei - Dircctton . Schütte .

Bekanntmachung .
Der Bericht des Magistrats über die Verwaltung der Gemeinde -

Ac Gelegenheiten der Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr
1891/92 sowie die Entwürfe zu den Gemeiude - Hmtshalts - Etats für
dos Rechutmgsjahr 1893,94 werden im Rathhause , Zimmer Ro . 23 ,vom 9 . 1. an acht Tage lang während der üblichen Büreau -
stnudeu zur Euificht aller Einwohner der Stadt offen gelegt . Dies
wirb geutaß W 61 und 67 der Städteordnung bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 8 . März 1893 .

gcuaigeii nachitehende Eiseuarbeilen zur Ausschreibung : a ) Dach -
conftructton für : das Auditorium , die Bühne , das Vestibül und
Lca .ersaal , d ) Galletieinbiiueneoustruetion , c ) Galleriebrustungen -

Der Magistrat , v . Zbell .
Verpachtung von Grundstücken .

Mittwoch , den 15 . März d . S ., sollen folgende , für das
A , iiienaibettShaus befttmutt gewinne Grundstücke der Stadtgemeinde
Wiesbaden 1) ea . Sh , Morgen brach liegende Fläche , 2 ) ca
2 Morgen mit ewigem Klee bestellte Flächen , ans welchen sich ea

'

70 tragbare Obstbaume befinden , auf die Dauer von sechs Fahren
öffentlich meistbietend verpachtet werden . Zusamnienkunft Nach¬
mittags 4 Uhr bei der Buttersabrik von Cron und Scheffel au der
Maii » erstraße .

1
*

Wiesbaden , den 11 . März 1893 .

~
Eisenconftrnctious - Liefernnst .

Für den Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden
getangeu nachstehende Eiseuarbeilen zur Ausschreibung :
ronstruetton für : das Auditorium , die Bühne , dasI ul ertaal L i .tr . . r, . • zt. .

conftrnction , d ) Hängeeonftructioii , e ) Gitterträger , f ) schmiede -
enerne Säulen , g ) schmiedeeiserne Ständer . Die Angebote sind bis
MN 4 . April d . I ., 11 Uhr Vormittags , im Zimmer No . 42 des
Rathhauses postmäßig verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , al >zugeben . Die Bedingungen und Angebotsforinulare ,
Plaue und Zeichunugeu liegen auf dem Baubüreau ( Theater¬
bauplatz ) bei unserem Bauleiter Herrn S - Roth zur Einsicht auf ,können aber auch daselbst gegen Erstattung der Kosten ( die Be -
binguuven und Angebotsformnlare für 1 Mk ., die Pläne für
5 Mk . excl . Porto ) bezogen werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1893 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau ,
Bcrdinstnug .

. Die Lieferung von 10,000 Stück Reiserbeseu für das Rechuungs -
, ahr 1893 94 soll nochmals öffentlich verdungen werden . Sck ) riftliche
Angebote mit Probebesen werden bis ginn Donnerstag , den
16 . Marz 1893 , Vormittags 10 Uhr , im Zimmer No . 41 des neuen
Rathhauses eutgegeugenommen , woselbst auch die Vedinguuqen ein -
znseheu find . *

Wiesbaden , den 10 . März 1893 .

__
Der Stadtiugenienr . Richter .

Bekanntmachung .
"

_ , Tie Abnahme der in der Schlachihaiis - Anlage sich ergebenden
schlactstabsalle au Brühklauen und Borsten für die Zeit vom
1 . April 1893 bis 31 . März 1894 soll öffentlich vergeben werden .
Der Termm ist aus Dienstag , den 14 . März 1893,

'
Nachmittags4 " Hs- 'si datz Bureau der Schlachthaus -Verwaltung anberaumt ,wo die Bedmgmigen zur Einficht offen liegen . *

Wiesbaden , den 19 . Februar 1893
Der Vorfitzende der ftäbt . Schlachthaus - Depnlation , Wagemann .

Dekünutttkachnnst .
Dienstag , den 14 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , werden bei der

unterzeichneten Stelle 78 Kilogr . eonfiseirte , gesalzene Schweine -
schwarten öffentlich gegen BaaiWhluug versteigert . *

Wiesbaden , den 11 . März 1893 .
Das Aecise - Autt . Zehrung .

Bekanntmachung .
. ,

Voui l . bis 28 . Februar 1893 find
'

im hiesigen Kurhaufe
folgende Gegenstaude geniuden und bis heute nicht zurückgesordert
" ocdcn : 1 Vorstecknadel , 5 Taschentücher , 1 seidenes Taschentuch ,2 Armbänder , 1 «Lchluffel , 1 Paar Pulswärmer . Die bezeichneten
Gegenttaude tonnen von den Eigenthümern gegen Quittung bei
dem Hausiiieister Herrn Wagner iu Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , 9 . März 1893 . Städt . Kur - Directiou . F . Hey
' l .

Oherforfterei Wiesbaden .
Mittwoch , den 15 . Mürz a . e . . von Morgens 10 Uhr

rt « , werden in den Diftrieten Attestei » 63 , 68 , 69 , 70 ,Kanter 76 und Lehrstück 61 versteigert :
Eichen : 5 Rmtr . Scheit und Knüppel , 29 Hdt . Wellen .

Buche « : 176 Rmtr . Scheit und Knüppel , 22 Hdt . Oberholz - und
91,50 Hdt . Plcntterwellen . Birke » : 38 Rmtr . Scheit und Knüppel ,
1,40 Hdt . Wellen . Kiefer « : 30 Rmtr . Scheit und Knüppel ,
0,50 Hdt . Wellen .

Zusammenkunft im Distriet Eschbach ( Altestei « ) ans
der alten Rheingauer Straße . 339

KorsthuuZ Fasanerie , den 7 . März 1893 .
Der Königliche Forstmeister . Flindt ,

Die am 7 . d . M . im Großherzoglichen Parke zur Platte
stattgehabte Holzverfteigernng hat die Genehmigung
erhalten . -

333
Biebrich , den 11 . März 1893 .

Groffherzoglich Luxemburgische
___________ _____ Finanzkammer . _________

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 15 . Marz I . I . , Bormittags
Uhr , werden auf dem Sommerbergerhofc bei Frauen -

stein wegen Aufgabe der Landwirthschaft
2 vollständige Doppclspänner - Pferdewagen ,
2 Schneppkarren ,
1 kleiner Milchkarreu ,
1 starker Holzschlitten ,
1 zweischaariger eisenicr Pflug ,
1 Wende - und 1 Scchpflng mti Bordcrpflügen ,
1 Kartoffelhänfelpflug ,
2 Eggen ,
2 vollständige doppelte Pferdegeschirre ,
1 Einspänner - Pferdegeschirr mit Sattel ,
1 Ackerwalze ,
1 neue Wiesenegge und sonstige verschiedene kleinere

Oeconomie - Gegeustände mit Creditbewilligung bis zum
1 . September l . I . gegen Bürgschaft öffentlich versteigert .

Franenstein , den 7 . März 1893 . 353
Sinz , Bürgermeister .

Stammhoh - Bersteigerung .
Freitag , den 17 . März d . I . , Vormittags

von 10 Uhr ab , kommen in den Districtcn Kleiner
Scheibensee und Steegtanne hiesigen Gemeindewaldes

zur Versteigerung :
9 Buchen - Stämme von 22 — 30 Cmtr . Durchmesser ,

2 — 5 Mir . Länge — 1,64 Cbmtr .
15 Eichen - Stämme von 28 — 70 Cmtr . Durchmesser ,

2pß — 8,6 Mtr . Länge — 11,35 Cbmtr .
22 Kicfern - Stämme von 27 — 65 Cmtr . Durchmesser ,

2,8 - 9 Mtr . Länge = 18,44 Cbmtr .
Zusammenkunft auf der Mölichbruch - Allee und Spieß «

tränkschueiße . 348

Rüsselsheim , den 11 . Mürz 1893 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmann .

pl Wchtamtüche Anzeigen |M |

ökknnntmnchung .

Morsten Dienstag , den 14 . März e . , Morgens
K ' /s und Nachmittags S ' /r Nhr aufangend , ver¬

steigere ich znfolge Änftrags wegen Geschäfts -

anfgabe in meinem Auctionslokale

z
. Adolphfttaßk 3

,

ganz in der Nähe der Pferde - und Dampf -

Strastenbahn - Haltestelle Lonisenplatz ,

500 Flafüsm
Cognac , ferner mehr .

Mille Cigarren , Roth -

wei « « nd eine große
Parthie Hand - Har¬
monikas

öffentlich meistbieteud gegen Baarzahluug .

Wilh
. Klotz

,
Auktionator nnd Taxator .

NB . Aufträge zu Taxationen u . Versteigerungen , die
ich prompt und gewissenhaft ausführen werde , nehme jeder -

zeit entgegen . 383

L Zu sprechen ron 1 - 2 Uhr .

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Hi b eck ,

Braunschweig , Hain -
• »nrg . Mecklenburg .

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,
Wiesbaden .

2Ü0 O infterfpstpn s Blich „ Neber v . Et >e " 1 Mk .- Rtarffil
z . v . « llllvtlfttzl . lt » Siesta -Berlag » r . 88 , Hamburg .

ttußv . ' lackirte BeltfteUe mit Sprirngrayme , gut
erhalten , ist billig zu verkanfen » ei

Unkenbach , Tapezirer , Rerostratze 35 .
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fiir alle Berufsarten

- » und Geschäfte

Kontore : Langgasse 27 . Wiesbaden .

e Circulare für : \ \ 7

Weinhnndlungen , Hotels und \ \

Fremdciipciisionen , \

Wnmcnhsndtungen u . Gärtnereien ,

Modrhitndluugen n . Basare ,

Ausstattuiigsgeschästk aller Art

rtr . etr .

Icla oflerires

Marquisendrill ,

schweres Segelkinen ,

Engi . Tüll - Gardinen
,

abgepasste ,

Rouleaux Cöper ,

creme und weiss ,

PI besonders ermässigten Preisen . 5485

• Pos « Raudnitzky ,

Langgasse 30 .

Rene Malta - Kartoffeln
per Pfund 14 Pf .

■. Mpfiehlt 5371

. C 'lar . Keiper , Webergasse .

. Zutst Anfertigen von

Conftrmations - Essen -
sowie einzelner kalter und warmer Schüsseln empfiehlt sich bei
Äußerlt müßigen Preisen

Heinrich Fehling , Koch ,
19 . Tunnusstratze 19 .

Auch erlaube ich mir meinen täglich frischen Aufschnitt in

traten
, Geflügel , feineren Wnrstsortcn und Schinken in empfchlende

cinverung zu bringen . 5036

Feinsten alten

Dauborner
,

rein aus Getreide und Gerstendarrmalz gebräunt ,
Vi Krug Dik . 1,20 ,

- /- Krug Mk . 0,65 ,

sclbstgebramiteu Wachholdcrgcist
( sog . Steinhäger ) ,

7i Krug Mk . 1,75 , Krug Mk . 0,90 ,
alten Nordhäuser per Flasche iucl . Glas 1 Mk . , sowie alle
Anderen Liqueure , Rum , Arrak u . Cognac empfiehlt 2961

Hermann Mei ^ enfind ,

Brennerei , Destillation und Liquenr - Fabrik ,
Frankeustraße 3 .

tasfrifi- und Kunstgewerbeschule
für Frauen und Töchter ,

verbunden mit Haushaltuugsschnle und Penfiouat
Beginn des Sommersemesters :

Montag , 10 . April a . er .

Kurse für einfache und feinere Handarbeit ,
Maschinennähe » , Wäscheznschneiden , Schnei¬
dern , Pntz re .

Kurse für Weißstickerei , Knuststickerei uud

jegliche Knnsthaudarbeit .

Kurse für Zeichnen und Malen nach Vorlagen
und nach der Natur in Cd und Aquarell
Wünchener Schule ) ; Malen auf Porzellan , Holz re .

Kunstgewerbliche Fächer :

Lederschnitt , Bandmaleu , Netzen , Kerbfchnitzen .

Unterricht im Kochen und Plätten . 5461

Auskunft schriftlich wie mündlich durch die Vorsteherin

Frl . HL » HieMer «

Anschrreide - Knrsus
« ach System Brande , iucl . Wicucr und Pariser Schnitt , nebst
Anfertigung aller Damen - u . Kinder - Garderoben nach den neuesten
Journalen , beginnt am 1 . und 15 . jeden Monats . 5287

Louisenstraße 5 . Frau Ang . Roth , Louiscnstraßc 5 .

Al # » 1 1 streichfertig , rasch trocknend

Oenarben und s
- ää

—- - , , _ Linoleum - u . Spiritus -

Fassoodenlacke1 « MWVVUVUIMiVHV Offen ausgewogen das Pfund
75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen werden
kann , die 2 - Pfund -Büehse Mk . 1 .70 .

Leinöl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,
Parquetboden - Wachs , weiss and gelb ,
eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,
prima Stahlspäne . 5218

Grösstes Lager
sämmlicher Porten Piusel .

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer ,
toroguen - , Material - u . Farbwaaren - Ilandlung ,

Hirthgasse 3 a .
Alles hat seine Zeit ! Heute hat

die Börse
ihre Zeit . Wer es weiss , wie das Xeue Finanz - u . Ver -

loosmagsfelatt , 27 . Jahrgang , seinen Lesern durch
"Winke ,

Warnung u . Rath sowohl , als durch vollst , u . correcte Ziehungs - n .
Restantenlisten schon oft ein Vermögen eingebracht oder er¬
halten hat , der wird u . bleibt zeitlebens Abonnent desselben .
Vierteljährlich Mk . 2 . — bei jeder Post sub No . 4602 oder bei
A . Mann in Stuttgart . 108

Sir * Httlnii Donnerstag beginnt
bestimmt die Gewiimziehrmg der grotzerr

Westler Geld - Lotterie ,

Haoptg - w . 90,000 , 40,000 Mk .

Original Loose ä 3 Mk . , IO St . AM Mk . ,
ä ls ;4 ,

’A ä 1 Mk . empfiehlt so lange Vorrath 5473

de Fallois , Lotterie - Bank , 10 . Laflggasse 10 .

Waschanstalt mit Bleiche ,
22 . Walkmnhlstrasre 22 .

Empfehle mich zur Neberuahme von Herrscha ftswä sch c , auch
größerer Pensioushäuser , chci stets prompter Bedienung und sorg¬
fältiger Ausführung . Preise nach llebrrerukunft . Bestellungen per
Postkarte erbeten . 5486

Frau H . Behnke .

Mieth - Vertrage
tzorräthig im Tagblatt - Perlag , Langgasse 27 .

Hauptagentur .

Kür eine ältere , in jeder Hinsicht conenrrenzfähige
Lebens - , Aussteuer - mtb Militärdirnst -Berfich erun gs - Ge -
settschaft wird für hiesigen Plot ; und Umgegend
ein achtbarer Vertreter unter günstigett Provifious -
bedingnngen gesucht . Schriftl . Offerten nimmt entgegen
unter Chiffre s . m . ii « 3 die Ännoncen - Egpeditiou 108

Haasenstein & Vogler , AStuttgart .

Viele Unannehmlichkeiten
und so mauches Unglück wird verhütet . Präscrvatives , auch
Gummi -Art . Goldgasse 22 , im Laden . 5449

Eine schöne matt und blanke Rutzv . - Schlaf -
zimmer - Eiurichtuug , Vertieows , Verschiedene

Plüsch - und KameltasdM - Garnüiircn , Spiegelschmnke , Secretär ,
conipl . Betten werden unter Garantie sehr preiswürdig abgegeben
im Ausverkäufe 22 . Micheksberg 22 .

'
412

___________
<» g , Beiaetner . Möbelfabrik .

Masseuse Mr . rgarete Hiingen wohnt
Louisenstraße 5 , Bdh . 3 St . 5462

' ^
Kästen - Dampfböder ( Massage ) werden in uud außer

dem Hause verabreicht bei Wiitt >, Meflgergaffc 21 .

Das Maß « ., Zeichnen u . Zuschucidcn der Dameu - Garderobe
erth . gründ !. Lehrz . 4 Wochen , Nachm . v . 2 — 5 Uhr . Schülerinnen
fertigen ihre eigenen Sachen au . Fr . Querstr . 3 , 3 r .

Elegante Costüme , auch Conftrmaudeu - Kleiber werden

zu besonders bill . Preise angcf . tirewe , Oranieustraße 4 , 1 . Et .

die

für alle vV

* Familienfeste *

fertigt in

-va geschmacivollster « -

Ausstattung

L scMtten * U - ttHMmi
Kontor ; Langgasse 27 .

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Karten form

Tischkarten Hochzeitslieder

Einladen A Hochzdfs - Zeii lügen

Menus . % Geburtsanzeigen .

" ........ ’

Ein kl . Sopha und eis . Bettstelle zn vk . Rbeiiistrastr 109 , Frisp

Mädchen für Küche ANS Harrs
suchen Stellen durch Fran E . Mehlig in Eisenach . 103

Angemeidet bei der Königlichen Nolitei - Directiotr .
Berloreu : 1 Spitzentuch , mehrere Porremonnnies mit Inhalt ,

1 Spazierftock , 1 Vorstecknadel , 1 Banknote , 1 Armband , 2 Danieu -
Schuhe , 1 Arbeitsbeutel mit Inhalt , 2 Taschenuhren . Gefunden :
1 Hundeumulkorb , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Messer , 1 Brache ,
1 Milchkanne , 1 Ring , 1 Vorstecknadel, 1 Leiter , 1 Korb mit
Eßwaaren , 1 Kneifer . Entlaufen : Mehrere Hunde . Zu¬
gelaufen r 1 Hund , 2 Hammel . Außerdem sind gesunden würden
und können im Bürean der Straßenbahn - Verwaltung , Lnisen -
straße 7 , in Empfang genommen werden : Mehrere Poricuionnaics ,
1 Schinu , 1 Pelzkragen , 1 Paar Handschuhe , 1 neues Testament ,
1 Handschuh , 1 Broche , 1 Schirmgriff , 1 ArbcitSbentel , 1 Feuster -
vorhang , 1 Gaslichtputzer . *

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchen
zeigen hocherfreut an 5487

Theodor Baum und Frau
Helene , geb . Hahn .

Wiesbaden , 12 . März 1893 .

Tsdss - An ; rige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , daß unsere innigstgeliebte Tochter uud
Schwester ,

Zertha Klotz ,
nach langem , schivercni Leiden saust dem Herrn entschlascu ist .

Houuei '. bel -g , 13 . März 1893 .
Dir trauernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung finde , Dienstag , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Schlagstraße 14 , aus statt .

Büc
’

27 Langgasse 27 .

^ dresskarten



Herenles - Korsetts
mit nnzerbrcchl . Einlagen , vorzügl . Sii -

II . Conradi ( W . Löw ) ,
21 . Kirchgaffe 21 . 430 '

Ankauf . Tausch .

Eröffnung

Hierdurch beehre ich

Willi elinstrasse 48 b ,

neben Hotel vier Jahreszeiten

A . Scheibel
, Modes .

—

— . — — 1 "

n
'

eschäfts <
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Gemüse - Conserven ! Mein Geschäftslokal
befindet sich jetzt E

Koth weine . 5375

Li . Conradi , Kirchgasse 9 .

5366

Gebrannten Kaffee
kräftig und rcinschincckend , empfiehlt 5311

Garant , frische Landeier U . Friedrichstr . 10 , Thoreing . 4860

Putz - und Mode - Waaren

1VU V1Ö
Frankfurt a . M . bestehenden Geschäftes in

Alle berechtigten Anforderungen an den

Rachlatz des verstorbenen Herrn Franz Xaver

Alsbach
, Rerobergftratze 12 hier , bitten die Erben ,

so bald als möglich , an Herrn Fl . Kupferberg '

,

Druckerei , Mainz , Grotze Bleiche 48 , einreichen zu

wollen .
Gerstel & Jsrael ,

Wcbergasse 14 .

„
Mora “

,
eine in Geschmack , Aroma und Brand vorzüg¬
liche Cuba - Cigarre empfehle per St . 8 Pf . , 10 St .
75 Pf . , 100 St . Mk . 7 .50 . Ferner offerire : Cigarren
und Cigaretten in jeder Preislage ,
Cognacs , Liqnenre , sowie reine Weiss - u .

mässigen Preisen :

Bielefelder Leinen - und Batisttiicher ,
alle Sorten

Tischgedecke , Handtücher , Theegedecke ,
Farbige Tischdecken in allen Qualitäten ,
Farbige Hans - und Hohlsaum - Schürzen ,
Herren - und Hamen - Wäsche . 975

J . Jungbauer .

M - i " groszcs H « t -
, SchikM -

,

Mützen - it . Pelzwaarenlager
befindet sich von heute ab

16 . Ellciibogciigliffc 16 .

Bitte um geneigten Zuspruch . 4429

Israelitische CultiisgenieiiHle .

Stznagogenplätze betreffend .

Diejenigen Gemeinde - Mitglieder , welche ihre seitherigen
Plätze für das Jahr 1893/94 zu behalten wünschen ,
wollen dies bis znm 18 . März l . I . schriftlich bei
dem Unterzeichneten aumelden , oder persönlich in die im

Gemeindesaale offenliegeüde Liste einzeichnen , da andernfalls
nach diesem Termine über diese Plätze anderweitig verfügt
werden würde . 331

Der Vorstand der Jsrael . Cnltusgemeiude .
Simon Hess .
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!ln !? Gardine « in jedem Genre ,
Guipnrcu , Stickereien , Cravatten ,

™ Zedern,Handschuhe werden gewaschenund gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . ö448

___
-* • M » ierban , Manergasse 19 , 2 .

CJfir » Keiner 9 Wcbcrgasse 34 .

W * * Chinesische NachLraattett ,
prima ausgesuchte Dovpelüberschläger , St . 6 Mk ., Paar 7 ' h Mk .
Cardinale mit rother Haube , ff . Sänger , St . 6 Mk ., Paar 10 Mk .

Goldkanarienvögel , reiner Naturgesana , so lange der Borrath
reicht , St . nur 8 Mk . Zeisige 1 */ * Mk . Rothbrüstige HänKnac
St . 2 Mk . Harzer Kanarienvögel (Hohl - u . Klingclrollcr ) St .
10 , 12 , 15 Mk .

'
Zuchtweibchen St . 2 M . Webervögel Paar 3 Mk .

Sprechende grüne Papageien St . 36 , 45 , 60 Mk . Graue
Papageien , acclimatifirt , an alles Futter gewöhnt , leicht sprechen
lernend , St . 20 , 25 Mk . Zahme drollige Affen St . 20 Mk . Itach -

nahme . Lebende Ankunft garantirt . ( E . II . ä 492 ) 33
iiiistav Schiegel , HatNl ' ttrg .

Weltvcrsand lebender Thiere .

ff : Neugasse 7a
,

Ecke Ellenbogengasse .

S . Halpert ,

Waaren - Credit - Geschäft .

Bieiewd . Willi . Künemiind
,

empfiehlt unter Garantie für Haltbarkeit zu sehr

Erbsen per Dose von 35 Pf . an ,

Schnitt - « . Brechbohnen ™
empfiehlt 5372

€ hr . Keiper , Webergasse 34 .

Mineral - Bäder
liefert nach jeder Wohnung i Scheidt , Inh . Ludwig Born ,
Bleichstratzc 9 , Hth . Part , l . Prompte und reelle Bedienung .

m f \ ZA Briefmarken , ca . 170 Sorten 60 Pf . — 100

■ I II II I verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
I VW europ . 2 50 Mk . bei 106

_■ — Gr . Zechnieycr , Nürnberg .

Fenster - Gallerien und

Portieren - Garniture « ,
Rosette » und Zugquasteu empfiehlt billigst , ebenso
das Nenvergoldcn von Rahmen , Möbeln und
allen Decorations - Gegenstäudeu . 5232

Häfuergasse d ,
Pe Häfnergasse 5

,
Vergolderei ,

Bilderrahmcn - und Spiegel - Fabrik .

I Glace - Haildschnhe,
|

♦ Garantie - Qualität , schwarz und farbig , 4 Knopf
*

*
laug , mit Steppnaht 5349 I

Hochachtungsvollst

A . ScheibeL
Wilhelmstrasse 42b .

eröffnet habe .

^ urch Baar - Einkäufe bei den ersten Finnen Deutschlands , sowie in Paris und London , bin ich in der Lage , stets das Neueste zu
billigsten Preisen offeriren und den weitgehendsten W unschön entsprechen zu können .

Als Anschluss daran theile zugleich höflichst mit , dass die persönlich in Paris eingekauften Nouveautes eingetroffen und die Aus¬
stellung der Modellhüte begonnen hat .

Mein Lager in Sü ’oh - und Fantasiehüten , fertigen Trauerhüten , Blumen , Federn , Reihern , Spitzen , Tüllen ,
Schleiern , Crepe de Chines , Shawls , Fichus etc . ist auf das Reichhaltigste assortirt und bitte ich unter Zusicherung reellster
Bedienung um geneigten Zuspruch .

Das Modcrnisiren der Hüte , sowie Waschen , Färben und Frisiren der Federn geschieht in eigener Regie schnellstens .

M . Unbescheiden
,

Maler und Lackircr , Wellritzstraßc 25 .
Enipsehle mich zur Anfertigung von

Schilder - n . SchrisLemrmterei
in Gold , sowie jeder gew . Farbe in anerkannt feinster u . dauer¬
hafter Ausführung bei billiger Berechnung , fomie

Lackiren von Möbeln
in allen Holzarten unter Garantie . Hanch - und sprungsrei ,
elegant , billig ._______________________________ 5060

Miä
zum Alleiubewohneu , mit Stallung , schönem Garten , nicht weit
von den Kurautagen , für 25,000 Mk . zu verkaufen . Offerten
sub O . 11 . les au den Taqbl .-Lerlag . 5231
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